
il]@ili@l§ lilliij
herausgegeben von dem

entomologischen Vereine
zu Stettin.

Redaction: Dr. Heinrich Doiirn, Vorsitzender.

In Commission bei der Buchhandlung R. Friedländer & Sohn in Berlin.

1906. 67. Jahrgang. Heft I.

Neue Rüsselkäfer aus Central und

Südamerika.
Von H.. M. Heller, Dresden.

(Mit drei Textliguren und einer Tafel.)

Wie in allen großen Spezial-Sammlungen, so hat sich

auch in der Rüsselkäfer-Sammlung des Kgl. Zoologischen Mu-

seums in Dresden eine große Anzahl von Arten angesammelt,

die bisher allen Bestimmungsversuchen trotzend, ohne Namen

geblieben, oder nur mit nomina in litteris versehen worden

sind. Die Mehrzahl dieser Arten wird erst im Laufe der

Zeit gelegentlich monographischer Bearbeitung der betreffenden

Gattungen, denen sie angehören, beschrieben werden können, da

ihr Verhältnis zu den l)isher bekannten Arten andernfalls nicht

genügend zum Ausdruck gebracht werden kann. Außer diesen

aller sind eine Reihe so auffallender Formen und Vertreter

zweifellos neuer Gattungen in erwähnter Sammlung vorhanden,

daß einige davon ohne Gefahr, dadurch schwer deutbare Typen

zu schaffen, in Folgendem beschrieben werden konnten, wobei

versucht wurde, durch synoptische Tabellen die Stellung der

neuen Gattungen zu den Insher bekannten anzudeuten, oder

bei großen Gattungen die Arten übersichtlich zu gruppieren.

In bezug auf die Gattung Plazunis wurde mir dies erst durch

statt, entomol. Zeit. 1906. 1*
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die liebenswürdige Unterstützung mit Material von Herrn Prof.

Chr. Aurivillius in Stockholm ermöglicht, während die meisten

in di(>ser Arbeit charakterisierten Choliden schon bei früherer

Gelegenheit mit den Typen des Stockholmer Museums ver-

glichen worden sind. Etwaige Zweifel, die die Unzulänglichkeit

der Beschreibungen aufkommen lassen könnten, werden hoffent-

lich die meisterhaften Zeichnungen von der Hand Bruno

Geislers zu beseitigen imstande sein.

Dem System Lacordaires folgend, gehören die neuen

Formen folgenden Tribus an:

Tanyiiiecidae

SysciophtkaIm 1 1s

hnir-hi s]). n.

(g- n.).

Khytidorrliiuidae

2. Bhlgoimä'ius (g. n.). hicii-

nionus sp. n.

HyIol)iidae

3. Reirrjxis j)scii(l(in(hor<il'iK

sp. n.

4. ,. n/Jindfi collis sj). n.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

Cholidae
( 'hol IIS nireodecomtus sp.n.

,. cmKnichfusis sp. n.

,. chfi/sdlis SJ). n.

nri/( jitiiiiriis sp. n.

jn('J(nirlioHnis^).Y\..

var. cniifhiciis n.

,. jOCr.'Siis s]). M.

hi/wrilfii.' S|).

s(i)ii/iiii)eorosffifii.s

s]). n.

sdin/tiii/c/f/fris sj).n.

. Xcrfoiho/iis (g. n.), fiiscin-

fiis sp. n.

Adioiii/cliiis g. n. für J)iu-

ni/chiis ijrd nd'tcolli

s

Kirsch.

Stott entomol. Zeit. 1906.

16.

17.

18.

10.

Huamhoica g. n. inv Aphio-

rhamphus cavicollis Kirsch.

Polyderckus g. n. für Poly-

derces hictiwsus Chevr.

Ithyporidae

(Jhal( odermu>< speciilifer

sp. n.

Zygopidae

(\jsfolati/c]uis g. n. für

Piaziinis ochreocephahis

P'iazHrits dcplimatus sp. n.

delicatus sp. n.

sjirctus sp. n.

siilpli/irirnifris

s}). n.

., rciifralirniieri-

ciniiis sp. n.

21.
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Sysciophthalmus*) g. n. Tanymecidarum

prope Anaemerum Schön.

Caput utrinqiie valde lobatum, ociilis in parte inferiore

lubi sedentihus. Antennae funiculo septem-articulato, articulo

septimo clava adnato. Prothorax niargine laterali cuspidato,

pone ociilos vibrissis munitus. Scutellum oblongum. Elytra

oblonga, prothorace latiora, depressiusciila, lateribus valde in-

flexa, apice declivia, punctato-striata, granulosa. Metasternum

breve. Processus mesosternalis inter coxas intermedias trans-

versus. Tibiae posticae corbiculis apertis, tarsis linearibus,

articulo tertio haud latiore.

Die Gattung ist nach Anaemerus einzureihen, von dem

sie sich durch die freien Krallen, die kurze Hinterbrust und

den queren Intercoxalfortsatz des Mesosternums unterscheidet.

Infolge des bewehrten Halsschildrandes und der depressen,

körnigen Decken erinnert sie habituell nn die australische

Gattung Acantliohphus. Von den bekannten Anaemerus-kYiQTi

ähnelt eine etwas der neuen Gattung, nämlich A. cerherus

Faust (Ann. Mus. Genov. 1894. p. 171). die starke Super-

ciliar-Wülste aufweist, die beigegebenen Figuren werden aber

besser als eine Beschreibung die Eigenheiten der neuen Gattung

zum Ausdruck bringen. Erwähnt mag nur noch sein, daß

L. Fairmaire in den Ann. Soc. Ent. France 1883 p. 498 von

Santa Cruz in Patagonien eine Gattung Auomophihahnus be-

schreibt, von der er sagt, daß ihre systematische Stellung

schwer festzustellen sei. Obwohl nach Fairmaire's Beschreibung

Anomophihalmut< sich durch die nur ogliedrige Geißel, das

dreieckige Schildchen und die Länge des letzten Tarsengliedes,

das fast so lang wie die üljrigen zusammengenommen, bei

Sysclophihalmus aber kürzer ist, von der neuen Gattung

sicher unterscheidet, so scheint es mir doch sehr wohl möglich,

daß auch Anomophthahnus zu den Tanymeciden zu stellen sein

'••') ava/iö? = lieschattet, o9>'>aPi^o? = Auge.

Stett. entomol. Zeit. 1906.
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dürfte; die nur 5 mm lange Fairmaire'sche Art muß durch

ihre, die Augen bedeckenden starken Kopflappen auch äußer-

lich sehr an die vorliegende neue Gattung erinnern.

1. Sysciophthalmus bruchi sp. n.

S, ? (Taf. I, Fig. 1 S, Fig. 2 $)

Niger, cinereo-lutosus, rostro dorso verticeque carinis

duabus, his altioribus; prothorace transverso, s^ipra inaequali

in medio bicarinato, carinis ante medium conjunctis, lateribus

depressis, margine laterali spinis tres aut quatuor depressis,

apice truncatis, armato, basi subsinuato; elytris basi utrinque

productis, humeris obliquis, lateribus parallelis ac carinatis,

interstitiis alternatis subgranuloso-carinatis, ante declivitatem

granulis fere spiniformibus ; segmentis abdominalibus quatuor

anterioribus in margine postico utrinque nigro-punctatis.

,^ rostro apice exciso ac incurvato, abdomine deplanato.

$ rosto apice subsinuato, elytris singulis apice acute

j)roductis, abdomine convexo.

Long. ^ 12,5, lat. 5, $ long. 13, lat. 5 mm.

Patria: Argentinia. Santa Cruz, legit C. Bruch II, 1899.

Mus. Dresdense, N. 18397.

Schwarz mit lehmartigem Über/uge, Rüssel ungefähr so .

lang wie breit, mit zwei Mittelleisten, am Seitenrande vor der

Fühlereinlenkung mit einem kleinen, zwischen diesem und dem

augentragenden Lappen mit einem größeren Höcker. In der

Verlängerung der zwei Rüsselleisten auf dem Scheitel mit zwei

scharfen Kielen. Halsschild breiter als lang, die Seiten stufen-

artig abgesetzt und in der vorderen Hälfte mit 3—4 flachen

abgestutzten und verscliieden breiten Fortsätzen bewehrt, Hals-

schildbasis schwach ausgerandet, Scheitel mit zwei vor der

Mitte mit einander verbundenen Längskielen. Flügeldecken

oberseits abgeflacht, an der Basis die Halsschildhinterecken

umfassend, an den Schultern breit abgeschrägt mit parallelen

Seiten und abwechselnd erhabenen Zwischenräumen, das fünfte

Stett. entomol Zeit. 1906.
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Spatiimi gekörnt und die Seitenkante Itildend. weit vor der

Deckens])itze in einem dreieckigen Zahn endigend, zweites und

fünftes Si)atium durcli eine schräg nach vorn und außen ge-

richtete Körnerreihe vor der Deckenmitte miteinander ver-

bunden, erstes und zweites Spatium zu Beginn der Decken-

abschrägung mit einem Dorn, zweites Spatium außerdem noch

vor der Deckenspitze mit einem solchen. Die beiden Ge-

schechter sowohl in Kopf- als Deckenl)ihhüig von einander

sehr abweichend

:

j mit tief ausgeschnittener imd aufgebogener Eüssel-

spitze. Decken mit schwach verkürzter Naht und

jede einzelne an der Nahtspitze mit einem sehr

kurzen stumpfen Zapfen endigend, 1. und 2. Bauch-

segment flach.

$ mit sehr schwach ausgerandeter Eüsselspitze, jede

einzelne Decke in eine lange dreieckige Spitze aus-

gezogen, 1. und 2. Bauchsegment gewölbt.

Unterseite weißlich, die Bauchsegmente, das

letzte ausgenommen, jederseits der Mittellinie mit einer

schwarzen Makel am Hinterrande.

Bei der geringen Verbreitung der Tanymeciden in Süd-

amerika scheint die Auffindung einer mit Änaemenis nahe

verwandten und noch dazu so auffallenden Gattung sehr be-

merkenswert; es gereicht mir daher zum Vergnügen, sie nach

dem ausgezeichneten Sammler C. Bruch, Entomologe am

Museum in La Plata zu benennen, der diese Art bereits 1899

entdeckt hat.

Rhigopsidius g. n. Rhytidorrhinidarum

prope Borborocoetem Schönh.

Rostrum mediocre, sectione transversa trianguläre, scrobes

profundi, recti, versus oculi marginem anteriorem directi.

Antennae funiculo septem-articulato, articulo primo elongato

ac flexuoso, septimo clava adnato. Rima pectoralis profunda.

Stett. entomol. Zeit. 1906.
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Coxae anticae contiguae, intermediae separatae. Metasternum

inter coxis iiitermediis antrorsum tuberciilo producto. Elytra

oblonga, imrallela, apice truncato-declivia. decies-striata, tuber-

culata. Tibiae rectae, apice margine interno subtile uncinato.

Tarsi simplici, setosi, articulo tertio reliquis band latiore.

Trotz der großen Ähnlicbkeit mit Borhorocoetes Schönh.

und BhytuloryhinHs Scbönh. entfernt sieb diese neue Gattung

doch von beiden Hoeträcbtlich durch den sehr tiefen Prosternal-

kanal, der bei ihr ähnlich wie bei der Gattung Synthocus aus-

gebildet ist. Das verlängerte erste Geißelglied erinnert hin-

gegen wieder an Borhorocoetes. Die zum Vergleich heran-

gezogenen Gattungen enthalten fast ausschließlich afrikanische

Arten und ist die vorliegende neue Gattung neben Gronops

transattantkms Kirsch die zweite bekannte der Rhytidorrhi-

niden aus der neotropischen Region. Ihre Aufstellung ist

vor allem durch den alnveichenden Verlauf der Fühlerfurche

im Verein mit dem Vorderbrustkanal und die Bildung der

Fühler und Schienen begründet. Typus der Gattung ist:

2. Rhigopsidius tucumanus sp. n. (Taf. I, Fig. 3, 3a und 3b).

Cinereo-squamosus, brevissimc setosus, elytris disco fascia

transversa obsoleta, reliquis punctis nonnullis dispersis, fusco-

velutinis; rostro dorso planiusculo, marginibus lateralibus

antrorsum convergentibus, fronte inter oculos late impressa;

prothorace transverso. lateribus fere rectangulare angulatis,

margine antico semicirculare loljato-productOj disco impressione

cruciforme, obsoleta; scutello ol)]ongo, albido; elytris dorso

deplanato, spatio tertio ante, primo juxta declivitatem, quinto

in apice, septimo basi, octavo pone basin, tuberculatis
;
pedibus

setulosis, fusco-variegatis.

Long. 8,5, lat, 4,3 mm.

Patria: Argentinien, Frov. Tucuman. C. Bruch legit V.

1903.

Mus. Dresdense, N. 17995.

Stett. entomol. Zeit. 1903.
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Von der Größe kleiner Ehyürrlünua hiaequalis,

ebenso gefärbt und ebenso mit dunkleren Tomentmakeln,

die auf der Deckenmitte eine undeutliche, an der

Naht stumpfwinklig unterbrochene Querbinde bilden.

Rüsselrücken mit nach vorn convergierenden Seiten-

rändern, ziemlich flach, in der Mitte mit kurzem Längskielchen.

Stirn mit breitem v-förmigen Eindruck, vor den Augen mit

winklig erhabener, schwarz beborsteter Leiste. Halsschild

uneben, undeutlich gekörnelt, quer, Vorderrand über den Kopf

halbkreisförmig vorgezogen, die Seiten fast rechtwinklig, Scheibe

mit undeutlichem kreuzförmigen Eindruck, der sich als feine

Leiste auf den Vorderrandlappen fortsetzt. Augenlappen beulen-

artig aufgetrieben, ihm näher als dem Halsschildhinterrand,

diö Halsschildseiten mit einem kleinen Höcker. Schildchen

länglich, weißlich beschuppt. Flügeldecken parallelseitig, grob

gereiht-punktiert, oberseits mit einer die drei inneren Spatien

einnehmenden Abflachung. hinten steil abfallend, das erste

Spatium am Anfang der abschüssigen Deckenspitze stark

beulenartig aufgetrieben, das dritte Spatium etwas erhaben,

an der Wurzel, hinter der Mitte und vor dem Deckenabsturz,

das siebente an der Wurzel und das achte nahe der Basis

mit einem Höcker. Spitze des fünften Spatiums mit einem

größeren Höcker. Beine braun gesprenkelt, weißlich und

bräunlich beborstet. Erstes und zweites Bauchseginent groß

aber flach punktiert.

3. Heilipus pseudanchoralis sp. n.

H. fimhriafo Pasc.*) (= anchoralls Kirsch**) similis, sed

rostro solum in medio carinato
;

prothorace longiore, pone

marginem anticum carinula mediana, vitta laterali silaceo-

tomentosa latiora, lateribus totis nigris; elytris singulis macula

rotundata, solum extrinsecus albomarginata. altera laterali

*) Trans. Ent. Soc. London 1889 p. 580 pl. XVII Fig. 1.

'-"•) Abh. n. Ber. Mus. Dresden 1888/89 N. M. p. 29, Taf. III. F. 55.

Stett. entomol. Zeit. 1906.
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triangiilari hiimeros et fere raarginem totiim lateralem occupaiite

maciilaque transverso-elliptica, subapicali, nigi'O- velutinis;

pedibus nigro-sqiiamosis, femoribus basi tibiisque posticis ante

apicem pallide squamosis ; corpore subter pallido-, metasterni

episternis nigro-squamosis.

Long. 11—12, lat. 4—4,5 mm.

Patria: Peru (Dr. Staudinger). Mus. Dresdenense 15901.

Eine dem fiiiihriatiis Pasc, sehr ähnlich gezeichnete und

yerwandte Art, deren Rüssel fein und dicht punktiert ist und

nur einen Mittelkiel aufweist. Halsschild länger als breit,

sehr weitläufig und grob punktiert, im vorderen Drittel mit

Mittelkiel, beiderseits mit hinten stark verbreitertem hellen

Längsstreifen, an der Basis jederseits mit halbkreisförmiger

schwarzer Tomentmakel. Flügeldecken fein gereiht-punktiert.

schwärzlich, die Punkte mit einem weißen Schüppchen, je mit

einer rundlichen Makel an der Basis und einer gemeinsamen

quer-ovalen vor der Spitze, sowie einem die Schulter und die

ganzen Deckenseiten, mit iVusnahme des Spitzenfünftels, ein-

nehmenden und in der Mitte bis zum dritten Punktstreifen

nach innen erweiterten Flecken, sammetschwarz. Die Ränder

der sammetschwarzen Zeichnung nicht wie bei fimhriatns scharf

linienartig begrenzt, sondern allmälig in die dunklere Decken-

färbung übergehend. Beine, die ganzen Halsschildseiten, so

wie die Episternen der Hinterbrust schwarz, Schenkelwurzel

und die Hinterschienen vor der Spitze weißlich beschuppt.

4. Heilipus cylindricoUis sp. n.

Aterrimus, supra opacus, rostro tliorace aequilongo'

lateribus remote fortiterque punctato, antennis funiculi articulo

primo secundo aequilongo; prothorace cylindrico, latitudine

longiore, remote subpunctato; elytris subcylindricis, nudis, vix

perspicue seriato-punctulatis, apice singulis macula longi-

tudinali, ovata, obscure ferruginea - squamosa, ochraceo-mar-

Stett. eatomol. Zeit. 1906.
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ginata; corpore subter nigro, iiitido; femoribus posticis segmenti

abdominalis tertii inarginem posticum attingentibus.

Long. sin. rostro 20, lat. 6 mm.

Patria: Peru, Chanchamayo (Dr. Bässler). Mus. Dresden.

N. 12288.

Eine zufolge der apikalen Deckenmakeln an H. (qncalis

Kirsch erinnernde, aber viel größere, an Gestalt dem lactarius

nahekommende Art, mit noch längerem cylindrischeu Hals-

schild. Oberseite tief matt schwarz, nur mit Apicalmakel.

Rüssel so lang wie das Halsschild, an den Seiten tief und

ungleichmäßig zerstreut, außerdem dazwischen sehr fein punk-

tiert. Fühlerfurche bald auf die Rüsselunterseite übergreifend.

Fühlerschaft den Augenvorderrand eben erreichend, erstes und

zweites Geißelglied gleich lang, 4.— 7. ziemlich kugelig. Augen

oben bis auf Schienenbreite einander genähert, am Hinterrande

tief umfurcht. Halsschild fast cylindrisch, länger als breit,

nur in der vorderen Hälfte mit zerstreuten Punkten, der

Vorderrand gerade abgestutzt, der Hinterrand leicht zwei-

buchtig und überall, auch vor dem Schildchen abgesetzt-

gefurcht. Schildchen verkehrt eiförmig. Flügeldecken mehr

als doppelt so lang wie breit (15 : 6 mm) mit Anteapical-

schwielen, äußerst fein und nur entfernt gereiht-punktiert, im

Spitzendrittel mit einer ovalen, dunkel rostroten und schmal

hell gerandeten Längsmakel. Unterseite glänzend schwarz,

nur der Thorax beiderseits über den Vorderhüften mit hell

beschupptem Längsstreifen. Hinterschenkel den Hinterrand

des dritten Bauchsegmentes eben erreichend.

Cholus Germ.

(conf. Champion Biol. Cent.-Americ. Coleopt. IV, Part 4 p. 291).*)

Alle in Folgendem beschriebenen (7/o/^^s-Arten haben

sowohl die Vorderbrust zwischen den Vorderhüften ohne Höcker,

*) Cholus forhesi Pasc, ist nicht, wie dort envähnt, nom. i. litt.

sondern in den Proc. Ent. Soc. London 1876 p. XXX. beschrieben.

Stfitt. entomol. Zeit 1960.
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als auch eine zwischen den Mittelhüften nicht vorragende

Mittelbrust, alle Schenkel Ijewehrt und an den Vorderschienen

einen Endhaken und Enddorn, gehören aber trotzdem sehr

verschiedenen Formenkreisen an und können nach folgenden

Merkmalen auseinander gehalten werden:

0' Die abwechselnden Zwischenräume der Decken nicht

erhabener als die übrigen.

1' Vorderhüften sehr genähert, kaum um die halbe Rüssel-

breite von einander abstehend . . niveodecoratus sp. n.

1 Vorderhüften mindestens um Rüsselbreite von ein-

ander abstehend.

2' Vorderschienen am Innenrand in der Mitte erweitert.

Flügeldecken stumpf konisch, wenig breiter als das

Halsschild.

3' Halsschild und Flügeldecken mit feinen gelbbeschuppten

Querlinien cananchensis sp. n.

3' Halsschild und Flügeldecken ohne solche Quer-

linien chrysalis sp. n.

2 Vorderschienen in der Mitte nicht erweitert.

4' Zweites Geißelglied kürzer als das dritte, Halsschild mit

schwach angedeuteten und bewimperten Augenlappen.

Decken mit weißlichen Makeln . . argentinicus sp. n.

4 Zweites Geißelglied länger als das dritte.

5" Hinterschienenrand fast bis zur Mitte hinauf schwarz

bewimpert, Decken matt schwarz mit w^eißen Makeln

melancholicus sp. n.

5' Hinterschienenrand nur im Spitzenviertel gelbrot be-

borstet, Decken mit Punktreihen aus groben Quer-

punkten jocosus sp. n.

5 Hinterschienenrand im unteren Drittel gelbrot be-

borstet, Decken vor der Mitte mit weißer Quer-

linie bipertitus sp. n.

Die abwechselnden Zwischenräume der Decken ripi)en-

artig erhalten.

Stelt. entomol. Zeit. 1906.
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6' Halsschild mit feiner glatter Mittellinie, Decken ganz

dunkelrot sanguinelytris sp. n.

6 Halsschild ohne Mittellinie, nur die abwechselnd er-

"

habeneren Zwischenräume der im übrigen schwarzen

Decken rot sanguineocostatus sp. n.

5. Cholus niveodecoratus sp. n. (Taf. I, Fig. 4).

Ellipticus, niger, thorace nitidissimo, elytris opacis, gra-

nulosis ut thorace albo-decoratis ; rostro in dimidia parte

basali utrinque subseriatim rudeque punctato, reliquo sub-

tiliter punctato, margine oculari postico circum bi-, ante tri-

sulcato; antennis funiculi articulo primo secundo distincte

longiore
;
prothorace transverso, lateribus rotundatis, intra lineas

submarginales albas nitido, subtilissime punctato, extra lineas

rüde subruguloso-punctato ; scutello quadrato-rotundato; elytris

oblongo-ovatis, thorace paulo latioribus, murino-tomentosis,

substriatis, nitido-granulosis, fascia basali, altera postmediana

paulo undulata albo-squamosis ; corpore subter nitido, rüde

rcmoteque punctato, punctis setuligeris; mesosterno haud

tuberculato.

Long. 14, lat. 6 mm.

Patria: Colombia (Dr. Baden ex coli. Faust). Mus.

Dresdense. N. 18400.

Schwarz, Halsschild glänzend, Flügeldecken matt bestäubt,

beide mit weiß beschuppter Bänderzeichnung. Eüssel in der,

Basalhälfte beiderseits sehr grob und dicht punktiert, ein

Dorsalstreifen fast glatt und nur äußerst fein zerstreut punk-

tiert, zwischen den Augen ein Grübchen, am Augenhinterrand

mit 2— 3 konzentrischen Furchen. Zweites Glied der Fühler-

geißel kürzer als das erste. Halsschild quer mit stark ge-

rundeten Seiten, beiderseits mit von den Vorderecken nach

den Hinterecken gerichteten, geraden weißbeschuppten Streifen,

von Schienenbreite, zwischen diesen sehr glänzend, äußerst

fein, nur am Hinterrande gröber punktiert, Halsschildseiten mit

Stett. entomol. Zeit. 1906.
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einem verkürzten von den Vorclerliüften nach den Vorderecken

gerichteten weißen Streifen. Schiklchen so hing wie breit,

kahh Flügeldecken grau tomentiert, daher matt, mit undeut-

lichen feinen Streifen und abgeschliffenen Körnern, die höchstens

so groß wie das fünfte Geißelglied sind und ziemlich dicht

stehen, eine von der Mitte der Hinterbrustepimeren ausgehende

über die Schultern nach vorn und dicht am Basalrand hin-

ziehende Querbinde weiß beschuppt, eine gleiche hinter der

Deckenmitte, die an der Naht etwas nach hinten gezogen und

daher leicht Avellig erscheint. Unterseite mit sehr ungleich

großen, z. T. sehr großen zerstreuten Punkten, die am Grunde

ein kurzes Börstchen tragen. Vorderhüften bis auf Schaft-

breite einander genähert, Mesosternalplatte eben, ihr Hinter-

rand von der Hinterbrust etwas stufenartig abgesetzt. Beine

runzlig punktiert, fein und sparsam weiß behaart.

Die Art erinnert etwas an Ch. geometrkus, auf den

Chevrolat die nicht haltbare Gattung Gymnoäonfus (Bull. Soc.

Ent. France 1879 p. XXXIX) errichtet hat.

6. Cholus cananchensis sp. n.

Niger, subcylindricus. supra detrito-granulosus, cai)ite.

abdomine pedibusque rufis; antennis articulo primo funiculi

secundo distincte longiore; prothorace in medio linea tenui,

transversa, altera in margine antico et postico, his in medio

interruptis, ochraceo-squamosis; sciitello nudo; elytris lineis

tres transversis, una postbasali, altera mediana, tertia ante-

apicali, praetera atomis nonullis, ocln-aceo-squamosis ; corpore

subter sat dense albido-sqimmoso; femoribus omnibus armatis.

Long. 11,5, lat. 4,3 mm.

Patria: Colombia, resjmblica Cundinamarca, Cananche,

legit M. de Matham 1. Sem. 1900. Mus. Dresdense, N. 17067.

Eine relativ gestreckte, cylindrische Form mit rotem

Kopf, eben solchen Beinen und Abdomen, Halsschild und Flügel-

decken mit feinen hellbeschuppten Querlinien. Eüssel so lang

Stett. ectomol. Zeit. 1906.
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wie das Halsschild, oberseits an der Wurzel flach gedrückt

und nur da mit undeutlicher Mittelleiste, ziemlich dicht und

fein punktiert, Fühler, die schwärzliche Keule ausgenommen,

rot, erstes Geißelglied deutlich länger als das zweite, vor-

letztes Gteißelglied so lang wie breit. Halsschild quer, in den

basalen zwei Dritteln seiner Länge fast gleichbreit, dicht und

grob abgeschliffen gekörnt, mit drei feinen gelb beschuppten

Querlinicn, eine in der Mitte und je eine in der Mitte unter-

brochene am Vorder- und Hinterrande. Schildchen kahl.

Flügeldecken sowie das Halsschild gekörnt, gereiht punktiert,

die Punkte ein Börstchen tragend und in der hinteren Decken-

hälfte neben den schärfer vortretenden Körnern verschwindend,

dicht hinter der Schildchenspitze, in der Deckenmitte und im

Spitzendrittel mit je einer feinen gelblich beschuppten Quer-

linie, von welchen die vordere eingedrückt ist, außerdem

zwischen diesen und an der Spitze mit mehr oder weniger

querreihig geordneten Schuppenpünktchen. Unterseite mäßig

dicht weißlich beschuppt. Beine rot, kahl, alle Schenkel mit

schwärzlicher Spitze und bewährt. Mesosternum eben.

7. Cholus chrysalis sp. n. (Taf. I, Fig. 6).

Anguste ellipticus, obscure rufus, minute granulosus, sub-

tilissime disperseque luteo - squamosus, elytris thorace vix

latioribus, rosto pedibus(iue rufis, corpore subter lateribus

albo-squamoso ; rostro in dimidia basali in medio costulato

utrinqne luteo squamuloso, in femina apice subter seriato sub-

granosö; funiculi articulo primo secundo paulo longiore; pro-

thorace longitudine pauk) longiore, pulvinato, sat crebre gra-

nuloso, spatiis subtilissime luteo -squamosis; scutello sub-

quadrato-rotundato ; elytris obtuse cunneiformibus, basi rotun-

dato-productis, seriato -punctatis, punctis spatiis latioribus,^

spatiis subgranulato-rugosis, quatuor externis carinulatis,

squamulis minutis luteis dispersis, ubique in puncta congestis;

corpore subter in medio denudato, mesosterno inter coxis

Stett. entomol Zeit. 1906.
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intermediis pulvinato, pedibus gracilibus, feraoribiis postirs

elytrorum apicem attingentibus, iiudis siil)riigulosis, ti'jiis

anticis margine interno ante medium paulo dibitato.

Long. 8—10,5, lat. 2,8—4 mm.

Patria: Costa Rica, San Carlos; legit Schild -Burgdorf.

Mus. Dresdense, N. 16354.

Dem Ch. cananchensls infolge der in der Mitte erwei-

terten Vorderschienen verwandt, aber noch schlanker und olme

Querbänderzeichnung und dadurch auch an ]^)oUrn()s}is Klug,

2Mll'idivenirls Champ. und conspersus Faust erinnernd, jedocli

kleiner als die beiden letzteren Arten und mit gewölbterem an den

Seiten mehr gerundeten und an der Basis etwas eingezogenen

Halsschild. Rüssel an der Basis mit sich nach vorn ver-

breiterndem und verflachendem Mittelkiele, beiderseits dieses der

Länge nach eingedrückt und da, so wie die Augenränder, gold-

gelb beschuppt, Apicalteil des Rüssels glänzend, sparsam

punktiert. Zweites Glied der Fühlergeißel sehr wenig länger

als das erste. Flügeldecken kaum breiter als das Halsschild,

die Punktreihen breiter als die Spatien, diese etwas raspel-

artig gereiht - gekörnt. Sowohl das Halsschild am Grunde

zwischen den Körnern, als auch die Flügeldecken mit zer-

streuten kleinen weißlichen Schüppchen, die sich hier uud da

zu kleinen Makeln oder Querstreifchen zusammendrängen.

Unterseite namentlich an den Seiten dicht weiß beschuppt,

Abdomen in der Mitte sowie die Beine kahl, rot, die Hinter-

schenkel die Hinterleil)spitze eben erreichend.

8. Cholus argentinicus sp. n. (= Birhtei'i Faust i. coli.).

Clwlo hiicl-Jei/i Pasc.*) subsimilis, niger, supra sat dense

pallide-ochraceo-maculatus ; rnstro longo, apicem versus distincte,

.basin versus paulo dilatato, punctulato; antennis nigris,

funiculo articulo primo tribus sequentibus unitis aequilongo,

" Journ. Linn. Soc. London 1873, XI. p. 469 pl. XI Fig. 3.

Stett. entomol. Zeit. 1906.
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capite sat crebre ac distincte punctato; mesosternum planum;

prothorace crebre punctato, punctis dispersis profiindioribus,

lateribus supra coxas macidis duabiis, vitta submarginali niar-

gineque basali utrinqne scutelloque pallide-ochraceo-squamosis

;

elytris tliorace paiilo latioribiis, elongatis in diraidia parte

basali profunde, reliquis vix perspicue striato-punctatis, macula

liumerali, altera in medio et in apice majoribus, reliquis

punctiformibus; corpore subter albido-squamoso, segmentis ab-

dominalilnis in margine postico nigro-denudatis.

Long. 16. lat. 6 mm.

Patria: Argentinia, Gob. Chaco, legit C. Bruch XII, 1897.

Mus. Dresdense, N. 17993.

Dem Cholus hucJcley'i Pasc, ähnlich, aber die Beine ganz

schwarz, das Schildchen, je eine größere Makel an der Schulter,

in der Deckenmitts und an der Deckenspitze und überall zer-

streute punktförmige Makeln, schmutzig weiß beschuppt. Erstes

Fühlergeißelglied so lang wie die 3 folgenden zusammen-

genommen. Oberseite viel kräftiger als bei huclleyl punktiert,

namentlich der Kopf und die Punktstreifen in der vorderen

Deckenhälfte mit deutlichen Punkten. Halsschildbasis beider-

seits am Eande und ein kurzes Längsstrichelchen vor dem

Schildchen hell beschuppt. Unterseite weiß beschuppt, Hinter-

brust und deren Seitenstücke an den Eändern, sowie die Bauch-

segmente am Hinterrande kahl, schwarz. Vorderbrust vor den

Vorderhüften flach concav (ohne einem Tuberkel wie es hucl-Jeyi

liesitzt). Mittelbrust eben. Alle Schenkel bewehrt.

9. Cholus raelancholicus sp. n.

Oblongo-ovatus. niger. opacus, elytris plagis marginalibus

albidis aut ochraceis ornatis; rostro basi medio costato-elevato

ac punctulato, fronte inter oculos planiusculo, longitudinaliter

ruguloso punctoque impresso; funiculi articulo primo secundo

sesqui longiore; prothorace transverso, lateribus rotundatis,

bnsi ante scutellum impresso, subtile coriario ac remote nitido-

Stett. entomol. Zeit. 1906. 2
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granulato; scutello longitudine latitiuline acqiiali, semielliptico

;

elytris ol)longo-ovatis, dorso depressiusculis, intra luimeros

impressis, pone Immeros subampliatis, ante apieem eallosis.

suljtiliter seriato-punctatis, spatiis remote niinuteque seriato-

graniilatis, plagis quatuor marginalibiis, aeque distantibus,

])lus miniisve transversis, ochraceo-squamosis; corpore subter

opaco, mesosterno inter coxas transversc carinato, femoribiis

subtilissime ]iarceque albo-pilosis, sul)Coriareis ac remote gra-

milatis.

Long. 15— 16. lat. 6—7 mm.

Patria : Colombia, Frontino (ex coli. Faust), ^lus. Dresdense

N. 18402.

Kohlsclnvarz, matt. Decken mit 4 großen meist queren

Eandmakeln. Eüssel an der Basis mit Mittelwulst und dicht

])unktiert, /wischen den Augen abgeflacht und etwas längs-

runzlig, außerdem mit eingestochenem Punkt. Scheitel etwas

glänzend, ziemlich dicht und fein punktiert. Fühler schwarz,

erstes Geißelglied l'/a mal so lang wie das zweite, 4.— 7.

wenig länger als breit. Halsschild quer mit gerundeten, an

der Basis eingezogenen Seiten und schwach angedeuteten, be-

Avimperten Augenlai)i)en, fein lederartig gerunzelt und sehr zer-

streut mit kleinen glänzenden, abgeschliffenen Körnchen, die

kleiner als das 5. Geißelglied sind, bedeckt, Basalrand vor

dem Schildchen eingedrückt. Flügeldecken breiter als das

Halsschild, hinter den Schultern kaum merklich erweitert,

innerhalb dc^r Schultern grübclienartig und längs der Naht

flach eingedrückt, so daß das zweite Spatium in der Basal-

hälfte flach gewulstet erscheint, fein und entfernt gereiht punk-

tiert. Naht und S])atien mit entfernt gereiliten Körnchen, die

noch kleiner als die des Halsschildes sind, am Seitenrande mit

vier v(jn einander gleich weit entfernten Makeln, die entweder

quer streifenartig oder querelliptisch, von Augengröße und

bald weißlicli. bald ausgesprochen gelb beschuppt sind. Unter-

seite matt schwarz, bei stärkster Lupenvergrößerung die Hinter-

Stett. entomol. Zeit. 1906.
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briist und deren Seitenstücke kaum wahrnehmbar chagriniert,

sehr fein und kurz sparsam weißlich behaart, dazwischen mit

zerstreuten längeren weißen Haaren. Schenkel etwas runzlig

chagriniert mit sehr kleinen zerstreuten Körnchen, die ein

weißes Börstchen tragen, Schienen flach, längsrunzlig punktiert,

die hinteren am Hinterrande bis über ein Drittel ihrer Länge

hinauf schwarz bewimpert. Tarsen oberseits greis behaart.

Eine in der Zeichnung recht abweichende, in den sonstigen

Merkmalen aber mit der eben beschriebenen gut überein-

stimmende Form charakterisiere und benenne ich:

Ch. melancholicus var. confluens n. Taf. I, Fig. 8.

Differt a specie typica: plagis lateralibus irregularibus

ac majoribus, tertia quartaque confluentibus partem apicalem

fere totam, sutura calloque apicali exceptis, occupantibus.

Patria: Colombia, Frontino (ex coli. J. Faust). Mus.

Dresdense. N. 18403.

Größe und Skulptur wie bei der Stammart, nur die Makeln

größer und wenn auch symetrisch. so doch die zweite unregel-

mäßig und etwas gelappt, die dritte und vierte Makel so aus-

gedehnt und mit einander verschmolzen, daß nur die Apikal-

schwiele der Seiten- und Nahtrand schwarz bleiben, zuweilen

ist auch die zweite Makel mit der dritten durch einen Streifen

verbunden.

Ch. meJmichoUcus gehört, wie sclion die matt schwarze

01)erseite ausweist, in die Verwandtschaft des (7/. lugidulsKirsch.

10. Cholus jocosus sp. n. (Taf. I, Fig. 5).

Elongato-ellipticus, paulo depressiusculus. niger, rostro

pedibusque subrufis, thorace vittis tribus, elytris sutura plagisque

submarginalibus all)o-tomentosis ; funiculi articulo primo duobus

sequentibus unitis paulo longi(n-e. quinto minimo; prothorace

transverso, sat convexo, lateribus antrorsum rotundato-con-

vergentibus, rüde despumato-granuloso, lineis tribus impressis,

stramineo-squamosis ; scutello nigro, convexo. latitudine vix lon-

Stett. entomol. Zeit. 1906. 0'>
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giore: elytris protliorace paulo latioribiis, ciineatis, fortiter

striato-punctatis, punctis transverse rectangularibus. spatiis

fere latioribiis, in parte apicali evanescentilnis, sutiira (triente

apicali excepto) maciilisque tres aut (piatuor. in triente ai^ieali.

vittatim confluentibus, stramineo-squamosis; corpore siil)ter

stramineo-squamoso. abdomine in niedio, prosterno vittis diiabus

antecoxalibus. nigro-denudatis.

Long. 15—18,5, lat. 6—7,2 mm.

Patria: Colombia, Rio Dagua (Dr. Staudinger ex coli.

Faust). Mus. Dresdense N. 18401.

Viel gestreckter als der ihm nabestehende Cholus hac-

matostictus Pasc. (Journ. Lin. Soc. 1872 p. 439 und Water-

house: Aid to the identification London Vol. 1 pl. 35), schwarz,

Eüssel und Beine dunkelrot, Halsschild mit gelblichen Streifen,

Decken mit eben solchen Randmakeln, Rüssel mit feiner

Mittelleiste an der Wurzel. Kopf, mit Ausnahme des glatten

Scheiteldreiecks und einer größeren kahlen ]\Iakel in der Mitte

am Augenhinterrand. gelblich bescluippt. Halsschild breiter

als lang, gew()l])t. nahe der Basis am breitesten, am Vorder-

rand leicht abgeschnürt, mit groben abgeschliffenen Körnern

und drei eingedrückten gelblich beschuppten Streifen, von

denen der mittlere schmäler als die am Seitenrand gelegenen

ist und deren Schüppchen mit ihrer Spitze nach vorn gerichtet

sind. Schildchen verrundet dreieckig, etwas gewölbt und wenig

länger als breit, kahl. Flügeldecken gestreckt keilförmig, sehr

wenig breiter als das Halsschild, an der Nahtwurzel etwas

eingedrückt, gereiht punktiert, die Punkte quer rechteckig,

breiter als die S])atien. im Spitzendrittel allmälig erlöschend,

6. und 7. Spatium, namentlich hinter der Mitte, etwas leisten-

artig vortretend, ein feiner Streifen am Nahtrand, der aber

nur die vorderen zwei Drittel einnimmt, 4.— 5. länglich ovale

^lakeln am Seitenrand, die im Si)itzendrittel zu einem Längs-

streifen zusammenfließen und 3 AFakeln in der vorderen Hälfte

des umgeschlagenen Seitenrandes und eine von oben nicht

Stett. entomol. Zelt. 1906.
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siclitl)are Linie, im Spitzendrittel des achten Spatiums, strohgelb

Ijeschuppt. Unterseite dicht gelblich beschuppt, ausgenommen

je ein von den Vorderhiiften nach den Vorderrand des Hals-

schildes ziehender Streifen und ein breiter Mittelstreifen auf

dem Hinterleib, die kahl schwarz sind. Beine fast kahl, Apical-

beborstung der Schienen gelbrot.

11. Cholus bipertitus sp. n,

Oblungo-ellipticus, statura Clt. inaequaU Cliamp.*) similis,

supra omnino granulatus ac subtiliter cervino-squamosus

;

elytris linea antemediana, scapo aeipiilata. albo-squamosa;

rostro longo, in dimidia parte basali carinulato, rüde ruguloso

punctato ac squamuloso ; antennis obscure rufis. articulo primo

secundo longiore, quinto rotundato. reli(piis paulo elongatis;

prothorace transverso, lateribus ])aulo rotundatis ante scutellum

vage impresso minute nitido-granuloso (granulis articulo quinto

funiculi distincte min(jribus) utrinque linea submarginali albo-

squamosa; scutello semicirculari, nigro; elytris thorace i)aulo

latioribus seriatim granuloso-punctatis. spatiis seriato-granulatis,

granulis ut in thorace minutis, retro sensim decrescentibus,

linea ante mediana alba perpaulo undulata; corpore subter

pallide ferrugineo - squamoso, s(piamulis albis setiformibus

remotis intermixtis.

Long. 15, lat. 6 mm.

Patria: Costa Rica, San Carlos (leg. Schild-Burgdorf).

:\Ius. Dresden. N. 16380.

Dem Ch. hiaequal.ls Champ. in Größe, Färbung und

Skul})tur ähnlich, nur die Flügeldecken gleichmäßig gewölbt

und so dicht wie das Halsschild gekörnelt. Kopf und Hals-

scliild fast identisch mit dem von erwähnter Art, nur die Stirn

etwas gröber gekörnelt, der Scheitel feiner punktiert. Flügel-

decken in der hinteren Hälfte stark abgeflacht mit Endl)eulen

') Biol. Centr. Amer. Coleopt. Vol. IV. pl. 4, p. 300, Tab. XV.
Fig. 25, 25a.

etett. entomol. Zeit. 1906.
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und an der Nahtspitze etwns klaffend, gereiht punktiert

und kräftiger als inaequalis, auch in der Apikaihälfte, ge-

körnelt, genau in der Hälfte der Körperlänge, also vor der

Deckenmitte mit einem feinen weißen Querbaud (ungefähr von

Geißelbreite), das an der Naht sehr wenig nach hinten aus-

gebogen erscheint und außen nur bis zum siebenten Punkt-

streifen reicht. Unterseite und Beine mäßig dicht mit kleinen

rötlich gelbbraunen Schüppchen bedeckt, die hier und da mit

längeren, aus zerstreuten Punktkörnern entspringenden weißen

Schuppenbörstchen untermischt sind, die Körnchen, namentlich

an den Seiten der Hinterbrust und deren Seitenstücken gröber

als bei Ch. inaequaVts und etwas in die Quere gezogen.

12. Cholus sanguineo-costatus sp. n.

Niger, depressiusculus, elytris interstitiis alternatis costatis

ac sanguineis; rostro perlongo, crebre punctato, basi depresso

ac ruguloso; articulo primo funiculi secundo duplo longiore;

prothorace subtile crebreque rugoso, parce fulvo-piloso, maxima

cum latitudine ad basin, scutello oblongo, basi subconcavo;

elytris prothorace latioribus, striato-punctatis, in spatiis ob-

solete granulatis subtilissime ochraceo-i)ilosis; corpore subter

lateribus ochraceo-squamoso, mesosterno inter coxas forte

pulvinato; femoribus dente .minuto armatis, posticis elytrorum

apicem attingentibus, tarsis griseo-pilosis.

Long. 19, lat. 9 mm.

Patria: Colombia, Frontino (ex coli. Faust.) Mus. Dresdense

N. 18398.

Eine infolge der abwechselnd erhabenen roten Spatien

äußerlich an HeU'ipus tDiguicidatus Bol., die auch in Colum-

bien vorkommt, erinnernde Art, wie Ch. ridimtus Pasc, von

schwach rhombischer Körperform, aber mehr flachgedrückt.

Rüssel lang, an der Wurzel oberseits abgeflacht und dicht

runzlig punktiert. Halsschild matt schwarz, fein und sparsam

mit l)orstenartigen Schüppchen l)edeckt mit etwas gekörnten

Stett. entomol. Zeit. 1906.
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feinen Runzeln, die in concentrisclien parabolischen Curven

verlaufen, deren Scheitel dem Schildchen zugekehrt ist.

Schildchen länger als breit, zungenförmig, an der Wurzel ein-

gedrückt. Decken deutlich gestreift punktiert. Spatien nur

in der vorderen Hälfte und selbst da ganz abgeschliffen

gekörnt. Unterseite namentlich an den Seiten ockergelb be-

schuppt. Tarsen grau behaart, Mittelbrust zwischen den Mittel-

hüften stark kissenartig gewölbt. Schenkel mit kleinem Zahne.

Vorderbrust zwischen den Vorderhüften so breit wie die

Rüsselwurzel.

Chevrolat beschreibt im ,.Le Naturaliste" III. 1881 p. 467

einen Archarias mulilcostatus^ der ebenfalls rippenartig erhabene

Spatien besitzt, die größere aus Iquitos stammende Art wird

aber von ihm mit A. parcus verglichen und kommt bei einem

Vergleich mit der vorliegenden Kvi gar nicht in Frage.

13. Cholus sanguinelytris sp. n.

Ch. sangulneocotftaio similis, sed elytris minus depressis

ac minus rhomboidalibus, totis sanguineis; rostro dorso carimi-

lato; prothorace opaco, nitido detrito-granuloso ; scutello breviore,

suhconvexo; elytris spatio tertio quintoipie basi conjunctis.

striis spatiisque granulatis, tarsis nigro-])ilosis.

Long. 15, lat. 7 mm.

Patria: Colombia, Frontino (ex coli. Faust). Mus. Dresdense

N. 18399.

Bei flüchtiger Betrachtung sieht diese Art der vorher-

gehenden (C7(. sangu'meocostaUai) ähnlich und dies ist der

Grund, weshalb ich sie trotz der l)ei dem mir vorliegenden

Stück fehlenden Fülder beschreibe, zumal sie von derselben

()rtlichkeit herstammt. Vor allem unterscheidet sie sich von

sanf/iihu'ocostafHs durch die mehr gleich l)reiten, ganz roten

Decken, durch die an der Wurzel mit einander verbundenen

Spatien 3 und 5, durch das Vorhandensein einer Rüsselleiste,

Stett. entomol. Zeit. 1906.
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das anders skiili)tierte Halsscliild mid die schwarz, statt

weißlich behaarten Tarsen. Halsschikl tief matt schwarz, mit

glänzenden, abgeschliffenen, börstchentragenden Körnchen von

ziemlich verschiedener Große, mäßig dicht bedeckt, in der

vorderen Hälfte mit seichter Mittelfurche. Schildchen kürzer

wie bei der mit ihr verglichenen Art und leicht gewölt. Decken

mit abwechselnd erhabeneren Zwischenräumen, sowohl die Naht

als auch die Streifen mit kleinen Körnerreihen, die gewölbten

Spatien sehr undeutlich gekörnt. Zahn der Vorderschenkel

relativ größer, die Mittelbrust weniger gewölbt wie bei san-

yiiineocostatus.

Nertocliolus g. n. Cholidarum

prope Erethistes Pasc.*)

A genere EretMstes differt rostro recto, longiore, an-

tennis rostri apice propiore insertis, funiculi articulo primo

duobus sequentibus unitis haud longiore, ultimo elongato
;
pro-

thorace basi bisinuato, pone oculos vibrissato; elytris thorace

distincte latioribus, subrhomboidalibus ; fcmoribus elytrorum

apice i^aulo superantibus; tarsorum articulo tertio transverso,

bilobo subter in medio haud canaliculato.

Die Gattung teilt mit Erethixfes das Merkmal der unlx'-

wehrten Schienen und gleicht ihr auch in den meisten anderen

Merkmalen, so daß es genügt, die wenigen aber sehr auf-

fallenden Unterschiede anzuführen. Zu diesen gehört vor

allem der ganz gerade lange, an Nerttis erinnernde Küssel,

das an der Basis zweibuchtige und mit Vibrissen versehene

Halsschild und das quere dritte, unterseits nicht gefurchte

Tarsenglied. Typus der Gattung, in die möglicherweise auch

(liohts (?) longirosfris Chevr. (Bull. Soc. Ent. France XXVI.

1882 1). XXXni), der auch einen geraden Rüssel hat, gehört, ist:

••) Journ. Liiin. Soc. XI, 1872 p. 471.

Sfett. eatomol. Zeit. 1906.
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14. Nertocholus fasciatus sp. n. (Taf. I. Fig. 12).

(Orthochetus fasciatus Faust i. coli.)

Elongato-subrliomboidalis, nitido-piceus. parce subtiliterque

ocliraceo-piloso, thorace utrinque vitta, elytris fascia arcuata

postraediana, ocliraceo squamosis; rostro elytris jjaiilo breviore.

sat crebre subtiliterque punctulato, apice iiitidiore, fronte inter

oculos lineola impressa; fuiiiculi articulis 1.-—3. longitudine

sensim decrescentibus
;
protborace transverso-trapezoidali, sub-

ruguloso-punctato, dorso sublaevi, vitta ochracea submarginali,

utrinque in elytrorum basi continuata; scutello ellii)tico,

punctulato; elytris rüde seriato-punctatis, punctis subquadratis,

spatiis latioribus; corpore subter sat dense ocbraceo-squamoso;

femoribus fere denudatis, denticulatis, anticis rostro aequilongis.

Long. 15, lat. 7,3 mm.

Patria: Espirito Santo. Mus. Dresdense, N. 18404.

Größer als Erefhisfes lateralis und von mebr rhombischer

Gestalt, pechschwarz glänzend, sparsam und fein zerstreut

lehmgelb l)ehaart. Rüssel so lang wie die Vorderschenkel,

fein und ziemlich dicht punktiert, im Spitzenteil fast glatt.

Fühler dunkel rotbraun, erstes bis drittes Geißelglied an Länge

allmählich abnehmend, die folgenden 4 länger als breit und

untereinander fast gleich. Stirn ZAvischen den Augen leicht

gewölbt mit strichartigem Eindruck. Halsschild quer-trape-

zoidal, schwach runzlig und dazwischen zerstreut punktiert, in

der Mittellinie glatter, Ijeiderseits innerhalb 'des Seitenrandes

mit gelblich beschu])})tem Längsstreifen von Schienenbreite.

Flügeldecken sehr grob gereiht punktiert, die Punkte qua-

dratisch und breiter als die Zwischenräume, an der Wurzel

des 4. und 5. Streifens eingedrückt und gelblich beschuppt,

hinter der Mitte mit einer bogenartigen Querbinde von Schenkel-

breite, deren Convexität der Deckenspitze zugekehrt ist und

die gegenüber den Hinterbrust-Ei)isternen den Seitenrand er-

reicht. Unterseite dicht gelblich beschuppt. Mesosternum

zwischen den Mittelhüften vorn vertikal abfallend, eine schwach
Stett. entomol. Zelt. 1906.
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gebogene Querkante Ijildencl. vor deiu stufenartigen Absatz

niit einem tiefen quer-elliptisclieu Grübchen. Schenkel schwach

keulenförmig, sehr sparsam weißlich behaart-beschuppt, das

mittlere Paar kürzer, alle mit kleinem Zähnchen bewehrt, die

hinteren die Deckenspitze etwas überragend. Tarsen wie bei

Nertus auffallend breit, die spongiose Sohle des dritten Tarsen-

gliedes durch keine Mittelfurche geteilt.

Möglicherweise ist CJiohis? longlrosfr'ts Chevr. (Bidl. Soc.

Ent. Belg. XXVI. 1882 p. XXXIII) in dieselbe Gattung

zu stellen.

Die bisher bekannt gewordenen Cholidengattungen zu

übersehen, ist ohne größeres Material fast unmöglich, ich glaube

daher, daß die folgende Übersicht, trotz ihrer Mängel (manche

Gattung kenne ich nur der Diagnose nach) nicht ohne Nutzen

sein wird. Der Hauptzweck eines derartigen Versuches ist

zunächst ein praktischer, nämlich die Bestimmung der Gattungen

zu ermöglichen; ihr verwandtschaftliches Verhältnis zu klären

muß das Ziel späterer Studien sein. Um nur halbwegs die

Ungleichheit des Wertes der Gattungen auszugleichen und um

gewisse Gattungen überhaupt unterbringen zu können, war es

unerläßlich, für einige längst beschriebene Arten neue Gattungen

zu errichten.

1' Fühlerschaft die Augen nicht erreichend.

2' Kopf konisch, der Schläfenteil fast doppelt so lang wie

der Augendurchmesser, Vorderhüften mindestens um den

Hüftendurchmesser von einander abstehend mit Fort-

satz, Halsschild ohne Augenlappen, seine größte Breite

an der Basis, Augen rundlich. Vorderschienen ohne

Haken Bhlnadas Schönh.

2 Kopf mehr oder weniger kugelig. Schläfenteil höchstens

so .lang wie ein Augenlängsdurchmesser.

3' Zweites Bauchsegment sehr wenig länger als das dritte.

Augen qner, unten verschmälert, Vorderhüften nur um

halbe Eüsselbreite von einander abstehend, Mittel- und

Btett. entomol. Zeit. 1906.
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Hinterschienen im Spitzendrittel am Hinterrand aus-

gerandet und schwarz hewimi^ert, größte Breite des Hals-

schildes in der Mitte Orcophenis Pasc.

Journ. Linn. Soc. 1872 p. 473.

3 ZAveites Bauchsegment immer viel länger als das dritte,

in der Mittellinie meist so lang wie das 3. und 4. zu-

sammen.

4" Hinterbrust zwischen den Mittel- und Hinterhüften

höchstens so lang wie ein Mittelhüftendurchmesser, Hinter-

schenkel immer die Decken überragend, Schienen ohne

Haken.

y Schildchen nicht sichtbar, Halsschild mit schwachen abei*

deutlich bewimperten Augenlappen . . Cryptaspis Pasc.

Journ. Linn. Soc. 1872, p. 474.

5 Schildchen klein al)er deutlich, Halsschild ohne Augen-

lappen Kangoropus Pasc. 1. c.

4' Hinterbrust kürzer als ein Mittelhüftendurchmesser,

Schenkel die Deckenspitze nicht überragend.

6' Augen rundlich, nicht umfurcht, Vorderschienen mit zwei

Enddornen, 1. Geißelglied höchstens so lang wie das 2.

und 3. zusammen Sclerosomus Schönh.

6 Augen quer, oval, unten verschmälert, hinten konzentrisch

umfurcht, Vorderschienen mit Haken und Enddorn.

1. Geißelglied länger als das 2., 3. und 4. zusammen

Adionyclius g. n. (für Dionyc}u(f< yrandicollis Kirsch).

Abhandl. Ber. Mus. Dresden 1888/89 N. 4, p. 31.

Taf. III, F. 61.

4 Hinterbrust immer deutlich länger als ein Mittelhüften-

durchmesser.

T Halsschild kugelig, quer, seine größte Breite in der

Mitte.

8' Augen vorgequollen, Eüssel kürzer als das Halsschild, fast

gerade. Vorderhüften umEüsselbreitevon einander entfernt.

Schildchen mit aufgerichteter Spitze . Amerrhlnufi Schönh.

Stetf. eutomol. Zeit. 1906.
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8 Augen nicht vorgequollen, Rüssel mindestens so lang wie

das Halsschild, gebogen. Vorderhüften nur um halbe

Eüsselbreite von einander entfernt. Schildchen ge-

wöhnlich Sole)iüpi(,^ Schönh.

7 Halsschild mehr oder weniger kegelförmig, trapezoidal

oder fast zylindrisch, wenn quer dann seine größte Breite

an, oder näher der Basis.

9' Klauen verwachsen, Halsschild parallelseitig. mit Augen-

lappen, über diesen der Halsschildrand winklig aus-

geschnitten, Eüssel länger als das Halsschild, wenig ge-

bogen, Vorderhüften mindestens um Rüsselbreite von

einander abstehend, Schenkel fast linear, unbewehrt. Decken

parallelseitig mit Schulterleiste . . . Huamboica g. n.

(für Ai)]uorhamphus cavicollls Kirsch 1. c. p. 31

Taf. III, Fig. 59).

9 Klauen nicht verwachsen.

10' Fühler näher der Rüsselspitze als der Mitte eingefügt.

Rüssel bis zur Fühlereinlenkung hin oberseits abgeflacht

und tomentiert mit Mittelleiste, Vorderschienen mit Haken,

Vorderhüften um halbe Rüsselbreite von einander ab-

stehend, Schenkel fast linear, bewehrt . Polydercicus g. n.

(für Polyderces luctuosus Chevr. Bull. Soc. Ent.

France 1878, p. CLXI.

10 Fühler näher der Mitte als der Spitze des Rüssels ein-

gefügt.

11' Augen quer, unten etwas verschmälert, gröBte Halsschild-

breite in der Mitte.

12' Vorderbrust nicht der Ijänge nach eingedrückt. Vorder-

schienen am Innenrand in der Mitte mit Zahn . .

HomaloJiotus Schönh.

12 Vorderbrust der Länge nach eingedrückt. Vorderschienen

in der Mitte unbewehrt Ahehaen^ Kirsch

Berl. Ent. Z. 1869 p. 190.

11 Augen rund oder kurz oval, unten nicht verschmälert.

Stett. entomol. Zeit. 1906.
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13' Hintersclienkel das zAveite Segment wenig überragend.

14' Halsschild so lang wie breit, mit Augenlappen, 2.— 7.

Geißelglied kaum länger als breit, Flügeldecken zylindrisch

(Klauen verwachsen??) Acrofomopiis Chevr.

14 Halsschild quer, 2. Geißelglied mindestens doi)pelt so lang

wie breit, Flügeldecken oberseits flachgedrückt.

15' Halsschild mit Augenlappen, 7. Geißelglied an die Keule

15 Halsschild ohne Augenlappen, Vorderschienen ohne Haken,

7. Geißelglied von der Keule gesondert . Xeaedus Pasc.

1 3 Hinterschenkel das 2. Bauchsegment deutlich überragend.

IG' Vorderhüften mindestens um ihren Durchmesser von ein-

ander abstehend, Vorderschienen ohne Haken und End-

dorn, Mittelbrust mit der Vorderbrust in einer Ebene

liegend. Decken ohne Schultern, Hinterschenkel die Decken-

s})itze nicht überragend .... Brachijcnemis Schönh

l(j Vorderhüften immer um weniger als ihren Durchmesser

von einander abstehend.

17' Abdomen nicht aufsteigend, Rüssel meist bis zur Mitte

hin beschuppt, die Fühler zwischen der Spitze und der

Eüsselmitte eingefügt, die vier letzten Geißelglieder

kugelig oder stark quer, Decken gewöll)t, mit undeutlichen

Schultern Dionychu>< Germ.

17 Abdomen mehr oder weniger aufsteigend, Rüssel meist

ganz kahl, Decken häufig oberseits depress.

18' Hinterschenkel die Deckenspitze nicht deutlich überragend

Chohis Germ. (Ch/mnodonhis Chevr., Lohaspis Chevr.,

PJütyimchys Chevr., Lonchocenis Chevr., Poh/derces

Chevr., Aphlorliamphus Guer.*)

18 Hinterschenkel die Deckenspitze deutlich ül;erragend.

*) Es dürftL' kaum möglich sein, die hier angefiihrfen Gattungen

ncljen r7/o/((,s- als Gattungen aufrecht zu erhalten, ebensowenig wie J;r/;flr/(7s

(conf. Champion liiol. Centr. Am. Coleopt. IV, Part 4, p. 291).

Stett. entoinol. Zeit. 1906.
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19' Rüssel ganz, oder wenigstens der größte Teil seiner Länge

linear.

20" Rüssel an der Basis plötzlich gebogen, dann ganz gerade,

lang, die Mittelhüften weit überragend, Kopf vorn aus-

gezogen, die Augen längs-oval, Vorderschenkel nicht, die

Hinterschenkel undeutlich bewehrt . . Anaenomus Pasc.

Journ. Linn. Soc. 1872 p. 472.

20' Rüssel durchaus gerade, Kopf kugelig, alle Schenkel

bewehrt Nertocholus g. n.

19 Rüssel gebogen.

20' Schenkel mehr oder weniger keulenförmig.

22' Halsschild ohne Augenlappen, Vordertibien ohne Haken

EreiMstes Pasc, und Tlwracus' Ch^w. (Bull. Soc.

Ent. France (5) VIII p. CXXXIII).

22 Halsschild mit Augenlappen . . . Perideraeus- Schönh.

21 Schenkel linear, auffallend lang, Flügeldecken doppelt so

lang wie das Halsschild .... Desmosoimix Perty.

1 Fühlerschaft den Augenvorderrand überragend.

23' Flügeldecken mit Schulterkiel . . . Cholomns Roelofs.

Ann. Soc. Ent. Belg. 1880, p. XI.

23 Flügeldecken ohne Schulterkiel, Vorderschienen ohne Haken

{jDionijchvs jiaralMogrammits ähnlich) . . Asti/nfjpFasc.

Journ. Linn. Soc. 1872 p. 473.

15. Chalcodermus speculifer s]). n.

Cupreo-aeneus, thorace in dorso antico rugulis longi-

tudinalibus, postico punctato; elytris humeris obtuse angulatis,

apice truncato, striato-punctatis, spatiis punctulatis. area

laterali, vittiforme, ut sutura, nitidissima ac subtile seriato-

punctata, linea subrufa, albido-pilosa. circumdata, spatio primo

subrufescenti, albo piloso; femoribus robustis, punctatis, tibiis

inferne bisinuatis.

Long. tot. 5, lat. elytror. 3,5, ad hum. 3 mm.

Patria : Argentinia, Tucuman et Paraguay (C. Bruch leg.)

Mus. Dresdense N. 18404.

Stett. entomol. Zeit. 1906.
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Kupfrig erzfarben, Kopf fein chagriniert, mäßig dicht

grob punktiert. Halsschild um ein Drittel breiter als lang,

in der Mittellinie mit glattem, in der Mitte etwas verbreitertem

Streifen, in der vorderen Hälfte mit Längsfältchen, die sich

in der hinteren Hälfte nach innen umbiegen und in Punkte

aufl(>sen. Schildchen länglich viereckig, kräftig punktiert.

Flügeldecken mit stumpfwinklig vortretenden Schultern und

gemeinsam abgestutzter Spitze, gestreift punktiert, die Naht

und eine längliche, die hinteren zwei Drittel vom 3. und 7.

S])atium einnehmende Makel spiegelnd glatt, das 6. Spatium

ist nur am Vorderrand der Makel glatt, so daß diese einen

tiefen schlitzförmigen Einschnitt aufweist. Das zweite Decken-

si)atium und ein. die glatte Deckenmakel umgebendes Band,

von S])atienbreite, ist schwach rötlich und greis behaart.

Schenkel kurz und kräftig, dicht inmktiert, fein greis behaart.

Schienen längsgestreift, leicht gebogen, am Innenrand zwei-

buchtig, so daß sich dem Schenkelzahn gegenüber ein stumpf-

winkliger Zahn befindet.

Piazurus Schönh.

Die im Sinne Schönherrs unter diesen Gattungsnamen

vereinigten Arten stellen nicht nur sehr verschiedenartige

Elemente dar. sondern sie werden durch das zur Einteilung

in Gruppen verwendete Merkmal der relativeji Länge des

ersten und zweiten Geißelgliedes, in einer Weise gesondert,

die dem natürlichen Verwandtschaftsverhältnis nicht annähernd

entspricht. Folgende Tabelle mag trotz ihrer Mängel vielleicht

doch etwas zur schärferen Sonderung der Piazuridenformen

l)eitragen

:

r Abdomen aufsteigend, 2. Bauchsegment von der Seite

gesehen so lang als das dritte und vierte zusammen,

erstes Segment am Vorderrand nie mit tiefer Furche.

2' Augen um Vorderschienenbreite von einander getrennt.

zweites Geißelglied höchstens 1^/2 mal so lang wie

Stütt. enlomol. Zeit. 1906.
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das dritte, dieses höchstens so lang wie das 4. und 5.,

Rüssel kurz depress, die Vorderhüften hinten wenig-

überragend.

3' Vorderhüften auf hall)e Rüsselbreite genähert, Hinter-

brust beiderseits mit halbkugliger Auftreibung, Decken

mit Höckern, Hinterschenkel mit einer Außen-

leiste LafifcliHS Pasc.

3 Vorderhüften um Rüsselbreite getrennt, Hinterbrust

ohne Auftreibungen, Decken einfach geri})])t, Hinter-

schenkel mit zwei schwachen Außenleisten ....
Costolatychus g. n. für Piazurus ochreoeepliahis Gyll.

2 Augen meist nur durch eine feine beschuppte Linie

getrennt, wenn ihr innerer Abstand annäliernd Schienen-

breite besitzt, dann das zweite Geißelglied immer

länger als die drei folgenden zusammengenommen,

oder doch das dritte länger als das 4. und 5.

4' Mesosternalplatte eine mondsichel artige gebogene und

schwach concave Q.uerj^latte bildend, viel breiter als

lang, Halsschild parallelseitig, Scheitel mit Super-

ciliarleisten Finarus Schönh.

4 Mesosternalplatte fast immer länger als breit, Hals-

schild mehr oder weniger konisch, Scheitel ohne

Superciliarleisten .... Pta.ziirus Schönh. s. str.

1 Abdomen nicht oder wenig aufsteigend, zweites Bauch-

segment von der Seite gesehen kürzer als das dritte

und vierte zusammengenommen.

5' Erstes Bauchsegment parallel zum Vorderrande mit

tief eingegrabener breiter Furclie, aber immer ohne

Superciliarleisten: .... Pseudopiazurus subg. n.

für Piazurus ohesus Boh., dcfecfor Boh. und

oeiiiraliamericanus sp. n.

5 Erstes Bauchsegment ohne erwähnte Furche, oder

wenn mit einer solchen, dann auch 'mit Superciliar-

leisten.

Slett. entomol. Zeit. 1906
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6' Zweites GeißelglietI stark verlängert, Rüssel schlank,

meist mit Superciliarleisten.

7' Hinterschenkel die Deckenspitze nicht, oder sehr wenig

überragend Pseudopinarus siibg. n.

7 Hinterschenkel die Deckenspitze um i/s der Schenkel-

länge ül)erragend Pknolpchnops g. n.

für hieristatiis sp. n.

6 Zweites GeiBelglied mäßig verlängert, Rüssel robust

an der Spitze stark depress. Scheitel ohne Superciliar-

leisten . . Cirtfosomiis Schönh. u. Antenismvs Chevr.*)

Die Piazu rus-Arten lassen sich wie folgt gruppieren:

Piazurus s. str.

V Hinterschenkel die Flügeldecken weit überragend, diese

oberseits abgeflacht.

2' Fünftes Deckenspatium schmäler als die es ein-

schließenden Punktstreifen, Mesosternal2)latte quer,

zwischen den Mittelhüften flach ausgehöhlt ....
deplanafiib- sp. n.

2 Fünftes Decken si)atiu.m viel breiter als die es ein-

schließenden Punktstreifen, j\Iesosternalplatte zwischen

den Mittelhüften fast eben .... delic(ift(s sp. n.

1 Hinterschenkel die Decken nicht, oder nur wenig über-

ragend.

3' Deckenprofil linie bei Seitenansicht höckerig.

4' Zweites Spatium nur an der Wurzel erhaben; hierher

gehören caprimidgus 0\i\.. 2)hleti(it> F., sprefu.s sp. n. u. a,

4 Zweites Spatium sowohl an der Wurzel mehr oder

weniger höckerig, als auch hinter der Mitte mit flachem

Längswulst.'

5' Basalerhabenheit des 2. Simtiums höckerig (wie bei

capriynulgus u. ähnlichen) . . . proplnquus Bob.,

hisphiosu^ Gyll., cUmius Germ., misumenus Boh.

*) Bull, Soc. Ent. France V (X) 1880 p. 4.

Stett. entomol. Zeit. 1906.
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5 Basalerliabenlieit des 2. Spatiiims schwach vortretend.

6' Hinterschienen nicht auffallend compress ....
2jh'uronecipt< Boh., succinis Boh., cowjiarhis Boh. etc.

6 Hinterschienen auffallend compress mit scharfem Hinter-

rand, die abwechselnden Spatien etwas erhaben, Augen

nur in der Mitte auf sehr kurze Strecke genähert

alteiiian.^^ Kirsch.

3 Deckenprofillinie bei Seitenansicht gleiehmUHig schwacli

gewölbt, höchstens das 2. Sjjatium hinter der Mitte

etwas gewulstet, zuweilen das 5. Spatium an der

Wurzel eingedrückt; hierher gehören: opcrosus Boh.,

iiicoiinnodiis Boh., vwldiiostictfis Boh.. rcrsiroJor Germ.,

fiininrniis Boh., roscnschöld/ Boh., yulplinrrreutns s]). n.

u. a.

Subgenus : Pscuäopmarna.

V Dt'ckensi)atien breiter als die Punktstreifen ....
ohesiis Boh. und (Icfrcfor Boh.

1 Deckenspatien kaum so l)reit wie die Punktstreifen

cotfraJicourricanus s\). n.

Subgenus : Fficiidojtia.: /(ins.

V Intercoxalla])])en des 1. Bauchsegmentes mit zum

Vorderrande paralleler Bogenfurche . . raua s}). n.

1 Intercoxal läppen des 1. Bauchsegmentes olme Bogen-

furche.

2' Stirn vorn zwischen den Augen mit glänzendem

Körnchen osfiririoii Germ. u. a.

2 Stirn zwisclien den Augen ohne glänzende Körnchen.

3' Die Kö]-ner der Punktreihen mit kräftiger von hinten

eingestochener Sclni])penborste . . covdi/liafHs Boh.

3 Die Punktreihen ohne Körner und ohne auffallende

Borsten.

4' Augenabstand gröP.er als Vorderschienenbreite, Decken-

streifen sehr deutlich entfernt punktiert . cerastcs F.

4 Augenabstand kaum von Schienenbreite. Deckenstreifen

undeutlich ])unktiert hufo sp. n.

Stett. eutomol. Zeit 1900.
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Costolatyclius g. n.

Zygopidarum prope Latychus Pasc.

Corpus roLustum suboYatum. Eostrum validum, apice

clepressiusculum, thorace vix longiore. Antennae rostri fere

in medio insertae. scapo breviusculo, apice oculo longe distante,

funiculo sejitem-articulato, clava breve elli})tica. Oculi fron-

tales, lati, elliptici, a rostri basi longe distantes. Prothorax

transversus, trapezoidalis, sine lobis ocularibus, basi sub-

bisinuata. Elytra l)asi tborace latiora,. decies striata, spatiis

costatis. Pygidium detectum, verticale. Pedes breviusculi,

femoribus dente armatis, posticis basi extrinsecus sub-bicarinu-

latis, tibiis flexuosis, apice rotundato-dilatatis. Mesosternum

fortiter excavatuni. Segmentuni secundum abdominale in medio

deplanatum.

Nahe mit Laiijclius Pasc. (Journ. Linn. Soc. XI 1872

p. 486) verwandt, das Mesosternum aber im Querschnitt tief

halbkreisförmig ausgehöhlt, der Eüssel in der Spitzenhälfte

weniger depress, Halsschild quer-trapezoidal, sein Basalrand

vor dem Schildchen nur schwach gerundet vorgezogen. Flügel-

decken an der Basis breiter als das Halsschild mit recht-

winklig abgerundeten Schultern und stumpf zugerundeter Spitze,

zehnstreifig. Zweites Abdominalsegment von dem ersten deut-

lich abgesetzt, im mittleren Drittel seiner Breite abgeplattet.

Hinterschenkel statt wie bei Lafj/cluis mit einer, an der Wurzel

mit zwei schwachen Längskielen. Schienen schwach s-förmig

geschwungen, an der Si)itze gerundet erweitert, mit nach innen

gerichteter Endkralle. ZAveites Tarsenglied trai)ezoidal. so

breit Avie lang, das dritte breit zweilappig, das Klauenglied

nur um die Hälfte seiner Länge das dritte überragend. Ich

fand diese C4attung in Faust's Sammlung als .^Hypopijijits g. n.

Jekel in coli." Iiezeichnet vor; die einzige bekannte Art ist der

schon längst als Piaiiinis beschriebene ochreocephahis Schönh..

von dem ich die Type zu untersuchen CTelegenheit hatte und

wie folgt eine kurze Beschreibung gebe:

Stett, entomol. Zeit 1906. 3v'f
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Costolatychus ochreocephalus Scliönh. (Taf. T, Fig. 9 und 10).

Dnnlvel rotbraun, mäßig dicht mit relativ großen ocker-

farbigen Schüi)pchen bedeckt, nur zwei Seitenrandstreifen und

ein Mittelstreifen auf dem Halsschild infolge kleiner sparsamer

Beschuppung dunkelbraun, letzterer nach dem Yorderrand zu

etwas verschmälert. Schildchen nindlich. dicht beschuppt,

leicht gewölbt. Flügeldecken mit gemeinsam stum})f abge-

rundeter Spitze und nach hinten convergierenden Seiten,

punktiert-gestreift, die Punkte mit einem anliegenden Schüppchen,

die Spatien rip})enartig erhalien und beiderseits neben den

Punktstreifen beschui)[)t, das 6. und 8. Spatium sind an der

Schulter miteinander siützwinldig vereinigt. Die Sjjitze des

4., 5. und G. S])atiums bilden vor der Deckenspitze eine

Schwiele, hinter welcher die Beschupimng etwas verdichtet er-

scheint. Unterseite ziemlich dicht ockergelb beschu])i)t.

Länge 12, Breite 6 mm.

Vaterland. Brasilien (ohne genauere Angabe).

K). Piazurus deplanatus sj). n.

Fuscus, subtile ochraceo- ac sericeo-tomentosus; rostro

basi distincte tricarinato. capite linea intraoculari angustissima

ac circum oculos ochraceo-squamoso; prothorace transverso,

disco depresso. grosse sed evanescente jmnctato, parce ochraceo-

piloso, utrinque vitta ochracea. obliqua, densius pilosa. margine

basali utrin(|ue subanguloso: scutello fere semicirculari, sulco

diviso; elytris dorso deplanatis, spatio (piarto elevato. striato-

punctatis, spatiis planis, striis multo latioribus. in parte declivi

subcostatis ac seriato-granulatis, spatiis quinque externis striis

aequilatis, ante declivitatem macula transversa, nebulosa, albido-

sericea. altera albo-squamosa jjost medium in spatio septimo

;

cor])ore subter in lateribus ochraceo- scpiamoso; femoribus

subtilissime punctatis ac ochracei^ - pilosis, elytrorum apice

sui)erantibus.

Long. 13, lat. G mm.
Stett. entomol. Zeit. 1906.
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Patriu: Peru. Jurimagiia (Dr. Stauclinger). Mus.Dresdense,

N. 18405.

Dunkelbraun, selir fein ockergelb, die Flügeldecken stellen-

weise seidenartig tomentiert. Rüssel rötlich, in der Basal-

hälfte der Rücken etwas abgeflacht und mit drei deutlichen

Längskielen, an den Seiten, so wie der Kopf rings um die

Augen und die feine Augentrennungslinie ockergelb beschuppt.

Fühler dunkel rothraun, zweites Geißelglied 1/3 länger als

das dritte. Halsschild quer mit leicht gerundeten Seiten, an

der Basis am l)reitesten, vorn etwas abgeschnürt, Scheibe ab-

geflacht mit flachen großen Punkten und zerstreuter ocker-

gelber Behaarung. Härchen querstehend und Ijeiderseits zu

einer schrägen Längs])inde verdichtet. Scutellarlappen stumpf-

winklig, nicht ausgerandet. Decken punktirt - gestreift, mit

feinen weißen Haarschü})pchen ungleichmäßig bedeckt, so daß

sie etwas seidenartig schimmern ; vor der Mitte und zu Beginn

der Deckenabschrägung die Schuppen /u cpieren Nebelflecken

zusammengedrängt, siebentes Spatium hinter der Mitte mit

kleiner weißbeschup})ter Längsmakel. Deckenscheibe bis zum

vierten Streifen ganz eben, viertes Spatium von der Schulter

ab bis zur Deckenmitte erhaben, die vier inneren Streifen fein

mit abwechselnden Punkten und Körnchen, die fünf äußeren

grob, so breit wie die Spatien, die Punkte (juadratisch. Alle

Spatien im Apikaiteil raspelartig gekörnt. Hinterschenkel die

Deckenspitze bei weitem überragend und so wie die Schienen

sehr fein behaart und i)unktiert, vor dem großen Schenkelzahn

mit einer schwachen Ausrandung, so daß ein kleiner zweiter

stumpfer Zahn gebildet wird.

17. Piazurus delicatus sp. n.

Praecedenti (deplanato) affinis, subtiliter cervino-squa-

mosus, elytris singulis in triente apicali maculis duabus albis.

interna extrinsecus nigro-marginata; rostro basi in medio

carinato, subtiliter punctulato, lateribus tomentosis; funiculi

Stett. entomol. Zeit. 1908.
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articulo secundo tertio fere sesquilcnigiore; prothorace sat

dense subtiliterque squamuloso; scutello subtransverse rotun-

dato; elytris dorso deplanatis, spatiis planis, si)atio qiiarto

(basi apiceque exceptis) siibcostato, singulis apice in spina obtiisa

productis; femoribus posticis elytris distincte superantibiis

;

corpore siibter ochraceo-squamoso, in medio nigro denudato,

mesosterno rectangiilariter declivi, parte horizontali vix excavata.

Long. 11,5, lat. 5,5 mm.

Patria: Amazonas, Fonteboa (Dr. Staudinger). Mus.

Dresdense, N. 18406.

Dem P. (leplanatus in Körperform ähnlich, jedoch der

Scutellarlappen an der Spitze ausgerandet und die Decken an

den Seiten mit nur wenig breiteren Punktstreifen, die Spatien

an der Spitze ohne Körnerreihen. Der an der Basis einen Mittel-

kiel zeigende Rüssel ist an den Seiten so wie die Augenränder

dicht gelblichweiß beschuppt. Fühler dunkelrot, zweites CTcißel-

glied 1/3 länger als das dritte. Halsschild an der Basis vor

dem Schildchen mit ovalem Längseindruck und mit kleinen

querstehenden rehbraunen Schuppenhärchen mäßig dicht l)e-

deckt, so dal') der dunkle Grund rings um jedes Schü])pchen

frei ist. Schildchen quer, rundlich, gewölbt. Flügeldecken

punktiert-gestreift, die Punkte von einander entfernt, ihr Vorder-

rand etwas raspel artig aufgebogen, viertes Spatium rippenartig

gewölbt und breiter als die übrigen. Deckenscheibe mit äußerst

kleinen rotbraunen Haarschüp})clien bestäubt, die nur in der

hinteren Deckenhälfte größer und als rundliche Schei])chen

erkenntlich werden. Zweites Spatium zu Beginn der Decken-

abschrägung mit silberweißer, am Außenrand schwarz gesäumter

Längsmakel, sechstes und siebentes Spatium im Spitzendrittel

verbreitert und mit gemeinsamer weiß beschuppter Punktmakel.

Deckenspitzen gemeinsam abgestutzt, Spitze des zweiten Spatiums

in eine stum})fe Spitze ausgezogen. Beine sehr fein und mäßig

dicht behaart, Hinterschenkel deutlich die Decken ül)erragend

und nur mit einem Zahn l^ewehrt und so wie die Mittel-

Stett. entomol. Zeit. 1906. . .
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schenke! an der Außenseite der Wurzel mit zwei undeutlichen

Längskielen.

, 18. Piazurus spretus sp. n.

Supra nigro-tomentosus, omnino punctis achaceis adspersus,

antennis rufis, funiculi articulo secundo tertio tertia i)arte

hmgiore; prothorace haud carinato ; scutello rotundato convexo.

ochraceo-tomentoso ; elytris striato-punctatis, striis solum in

dimidia parte basali distincte remoteque ininctatis, spatio

secundo sextoque subcostatis, secundo basi fortiter calloso,

punctis ochraceis. scutello paulo minore, plerumque in striis

dispositis ac per eas divisis, ornatis. apice truncatis, trun-

catura extus subangulata; corpore subter silaceo-squamoso.

Long. 12, lat. 6 mm.

Patria: Nicaragua (ex coli. Salle in coli. Faust). Mus.

Dresdense, N. 184017.

Oberseite matt schwarz, überall mit gelben Punkten, die

fast Schildchengröße erreichen, mäßig dicht bedeckt. Rüssel-

wurzel gell) beschuppt mit drei kurzen Längskielen. A})ikal-

hälfte glatt. Augen durch eine haarfeine tomentierte Linie

getrennt. Fühler rot. zAveites Geißelglied i/u länger als das

dritte. Halsschild mit circa 20 symetrisch angeordneten gelben

Punkten. Flügeldecken fein gestreift, die Streifen nur in der

Basalhälfte mit entfernten Punkten, zweites und sechstes Spatium

leicht gewölbt, ersteres an der Wurzel höckerartig aufgetrieben,

das sechste an der Wurzel eine Schulterbeule bildend. Decken-

spitzen gemeinsam abgestutzt, am Außenrand etwas ausgezogen.

Unterseite gelblich weiß, in der Mitte mehr oder weniger kahl,

schwarz glänzend.

19. Piazurus sulphuriventris s}). n.

Nigro-tomentosus, scutello punetisfpie. scutelli magni-

tudine, undecim in elytris singulis et corpore su])ter sulphureo-

tomentosis; rostri basi subtilissime punctato; antennis rufis,

iuniculi articulo secundo tertio fere a.equali; prothorace mutico.

Stett. entomol. Zeit. 1900.

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



40

subter nigro, kiteribus, ut scutello rotundato, siilpliiireis; elytris

tenuiter punctato-striatis, striis ultra dimidiam piinctatis, spatio

quinto basi laeviter impresso, apice singiilis siibsinuato-trun-

catis, tarsis rufis.

Long. 10, lat. 5,5 mm.

Patria: Costa Rica, San Jose, legit Schild-Burgdorf.

Mus. Dresdense, N. 16373.

Oberseits matt schwarz, Schildchen und ungefähr 11

symetrisch verteilte Punkte von Scliildchengröße auf jeder Decke

sowie die Körperseiten schwefelgelb tomentiert. Zweites und

drittes Geißelglied der roten Fühler wenig an Länge ver-

schieden. Eüsselwurzel fein und dicht punktiert, ohne Mittel-

leiste. Thorax schwarz, an den Seiten gelb tomentiert, so daß

von oben in der vorderen Hälfte ein schmaler heller Rand-

saum sichtbar ist. Schildchen rundlich, gelb. Flügeldecken

fein gestreift, bis zu zwei Dritteln ihrer Länge in den Streifen

entfernt punktiert, 5. Spatium an der Wurzel etwas einge-

drückt. Die gelben Punkte sind wie folgt verteilt: einer an

der Spitze des ersten Spatiums, drei von einander gleich Aveit

entfernte auf dem zweiten Spatium, einer an der Spitze des

vierten Si)atiums, einer, an der Wurzel und im ersten Viertel

des fünften Spatiums, ein Doppelpunkt in der Mitte des siebenten

Streifens, je einer an der Wurzel und vor der Spitze des achten

Spatiums und einer vor der Mitte auf dem neunten Streifen.

Schenkel glänzend schwarz, spar-eam gelblich behaart. Tarsen

rot, Körperseiten scliwefelgelb, Al)domen in der Mitte breit

glänzend.

Yon den ihm vielleicht ähnlichen Arten: tifellariti und

[actus Pasc. (Ann. Mag. Nat. Hist. (5) XVII, 1886 p. 424) sofort

durch das einfarbige ungemakelte Halsschild zu unterscheiden.

20. Piazurus (Pseudopiazurus) centraliamericanus s}). n.

Niger, nitidus, parce fulvo-pilosus, prothorace subcarinu-

lato, elytris rüde seriato-punctatis, spatiis punctis vix latioribus,

Steft. entomol. Zeit. 1906.
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granulatis; aiitennis rutis, scapo clavato, articulo seciindo funiculi

vix longiore, funiculi articulo secundo tertio sesqui longiore;

rostro basi depresso, in medio carinato; prothorace trapezoidali,

irregulariter parceque rüde punctato, carinula in medio altiore

;

scutello elliptico; elytris apice singulis rotundatis, spatiis

convexis; femoribus posticis dente permagno armatis.

Long. 13, lat. 7 mm.

Patria: Costa Rica, San Carlos, legit Schild-Burgdorf.

Mus. Dresdense, N. 16374.

Eine der größten Arten und dem defedor Boli. verwandt,

stark gewölbt, ziemlicli parallelseitig und durcli den relativ

kurzen keulenförmigen Fühlerschaft, der wenig länger als das

zweite Geißelglied ist und durch die schmalen gekörnten Decken-

spatien ausgezeichnet. Schwarz glänzend, sparsam und fein

gelbbraun behaart. Augen durch eine haarfeine Linie getrennt.

Rüssel an der Wurzel flach gedrückt und daselbst mit kurzem

Längskielchui und ziemlich dicht und fein punktiert. Fühler

dunkelrot, das zweite Geißelglied etwas mehr als 1^2 mal so

lang wie das dritte. Halsschild konisch, mit ausgerandetem

Scutellarlai)pen und einem nur in der vorderen Hälfte deut-

lichen Mittelkiel, der in der Halsschildmitte am höchsten ist,

im übrigen grob, aber sehr ungleichmäßig punktiert, so daß

beiderseits eine größere (juere Fläche unpunktiert ist. Flügel-

decken gewölbt, länglich eiförmig, an den Spitzen einzeln ab-

gerundet, grob punktiert-gestreift, die Punktstreifen fast so

breit wie die Spatien, die Punkte doppelt so lang wie breit,

die Spatien gereiht gekörnt. Unterseite glänzend schwarz,

sparsam weiß behaart. Pygidium vertikal, fein gelblich tomen-

tiert. Hinterschenkel sehr kräftig, kaum die Deckenspitze er-

reichend.

21. Piazurus (Pseudopinarus) rana sp. n.

Breviter ovatus, convexus. niger variegatim ferrugineo-

ac nigro-tomentosus; rostro basi carinula mediana tenui,

Stett. entomol. Zeit. 1906,
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funiculi articulo secundo qiiatuor sequentibus iinitis aeqiiilongo,

vertice ante marginem tlioracalem carinula mediana brevi

utrinqiie altera longiore ciirvata; oeulis scapi latitudine vix

distantibus; protliorace transverso - trapezoidali, disco siib-

compressü-gibboso, basi utrin(jue nigro-maculato; scutello ob-

longe, ochraceo-tomentoso ; elytris basi tborace miilto latioribus

utrinque pone scutellum paulo rotuildato-productis, biimeris

rectangulariter rotundatis. striato-piinctatis. punctis asperatis,

sqiiamuligeris, spatiis striis triplo aut «piadruplo latioribus, ut

striis remote seriato-asperatis in parte apicali, ut lateralibus.

subcarinulatis; spatio secundo prope l)asin tuberculo nigro-

fasciculato. tuberculis similibus sed minoribus in spatio (piarto

ad basin in spatio primo secundpque ante medium et in spatio

primo, secundo tertio(|ue post medium, seria transversa for-

mantibus; femoribus clavatis, posticis dente permagno tri-

angulari armatis.

Long. 9,5, lat. 5 mm.

Patria: Costa Rica, San Carlos, legit Schild-Burgdorf.

Mus. Dresdense, N. 16377.

Eine zufolge der scbwarzbüsclieligen Höcker etwas an die

Gattung Desnüdophoi-us (z. B. liehen F.) erinnernde Art aus

der Verwandtschaft der PiaiKviis ohcsus Scbönh.

22. Piazurus bufo sj). n.

Breviter subovatus, niger, variegatim murino-ac ocbraceo-

tomentosus, antennis rufis, funiculi articulo secundo tertio paulo

longiore, tres ultiniis rotundatis, clava ovata; rostro basi

depresso-dilatato in medio carinulato ac utrinque vage longi-

tudinaliter biimpresso et tomentoso ; spatio interoculari tibiarum

latitudine paulo angustiore; protliorace transverso-trapezoidali,

disco rotundato-tumido ac carinulato; scutello latitudine i)aulo

longiore, ochraceo-tomentoso; elytris latitudine (juarta parte

longioribus, lateribus parallelis. punctato-striatis. punctis sat

remotis, spatio secundo ad basin et in medio (liic fortius),

Stett entomol. Zeit. 1906.
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quarto in primo triente, sexto ante medium, elongato-tuber-

culatis, spatio octavo in dimidia parte apicali carinulato.

fascia obsoleta, laterali, pallido-sqiiamosa ; corpore subter sat

dense ocliraceo-squaraoso ; tibiis posticis flexuosis ar compressis.

Long. 7,5, lat. 4,5 mm.

Patria: Peru (Dr. Staudinger ex coli. J. Faust). Mus.^

Dresdense, N. 18409.

Kurz, gedrungen, schwarz, kleintleekig mausgrau und

ockergelb tomentiert. Rüssel an der Basis mit ]\[ittelleiste

und ziemlich grob punktiert, lieiderseits mit zwei gelblich

tomentierten Längseindriicken, von welchen der äußere der

längere ist. Augenzwischenraum sehr wenig schmäler als die

Wurzel der Vorderschienen. Augen mit dicht tomentierter

aber feiner gelblicher Randlinie. Fühler rot, zweites Geißel-

glied höchstens um i/s länger als das dritte, die drei letzten

Geißelglieder kugelig. Keule oval. Halsschild quer trapezoidal,

die Scheibe mit einer rundlichen beulenartigen Auftreibung.

die einen feinen Mittelkiel auf^veist. beiderseits mit einer von

den Halsschildliinterecken ausgehenden schräg nach innen ge-

richteten, aber undeutlichen helleren Linie. Flügeldecken ein

Viertel länger als breit, parallelseitig. entfernt punktiert-gestreift,

das zweite Spatium an der Wurzel und in der Mitte mit einem

Höcker, letzterer fast von 1/4 Deckenlänge und höher; ähnliche

aber flachere und kürzere Längshöcker finden sich im ersten

Drittel auf dem vierten und vor der Mitte auf dem sechsten

Spatium. außerdem sind die Wurzel des 7. und die Spitze

des 4. Spatiums etwas höckerig, während das achte Spatium

in der ganzen Apicalhälfte erhal)en erscheint. Die Tomen-

tierung der Decken stellt sich als gelbgrau und unregelmäßig

dunkelbraun punktiert dar. namentlich ist die Naht rings um

das Schildchen herum, sowie ein Punkt von Xahtbreite in der

Nahtmitte und zwei ähnliche im abschüssigen Deckenteil duidcel

tomentiert. In der Höhe des ersten Bauchsegmentes mit einer

undeutlichen hellen Querbinde, die vom 5.—9. Streifen reicht.

Stett. entomol. Zeit. 1906.
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Unterseite zieinlicli diclit mit lehmgelben borsteuartigen

Schüppclien bedeckt. Hintersclienkel etwas die Deckenspitzen

überragend. Hinterscliienen geschwungen und kumpress.

Aus der Verwandtschaft des P. cerastes F., aber viel

größer, die Deckenstreifen sehr undeutlich punktiert.

Piazolechriops g. n.

Zygopidarum.

Eostrum arcuatum, thorace longiore. basi scctione trans-

versa triangulari, altitudine latiore. Oculi frontales, in mcdio

valde aproximati cajjut fere totum ocupantes, vertice granulis

tribus nitidis. Antennae rostri basi i)ropiore insertae, funiculo

septemarticulato, articulo secundo tertioque valde elongatis.

Prothorax subtransversus, lobis ocularibus instructus, basi

utrinque subsinuatus. Scutellum oblongum. Elytra basi thorace

latiora, humeris rectaugulare-rotundatis, decies striatis. Pygi-

dium verticale transverso-ellipticum. Metasternum inter coxas

excavatum postice apertum, antrorsum utrinque in conum hori-

zontalem (fere ut in Macromero) productum. Abdomen paulo

ascendens, segmentum primum abdominale incisura i)rofunda

a secundo separatum, segmentum secundum tertio ])aulo lon-

giore. Femora clavata, postica abdomine superantibus, dente

valido armata. Tibiae posticae flexuosae. Tarsi graciles,

articulo primo duobus sequentibus unitis aequilongo. Epimera

mesothoracis haud adscendentia, su})ra truncata elytris haud

incumbantes.

Die systematische Stellung dieser Gattung in dem von

Lacordaire angenommenen System anzugeben, ist insofern

schwierig, als sie in sich die Merkmale zAveier verschiedener

Tribus vereinigt und man vor die Frage gestellt wird.

welche von diesen für die wichtigeren und ausschlaggeben-

den anzusehen sind. Der dreieckige Querschnitt der Rüssel-

basis, die bis auf Keulenbreite in der Mitte genäherten

Augen, das stark verlängerte erste und zweite GeiBelglied, die

t Stett. entomol. Zeit. 1906.
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hufscliuhartige aber flache und hinten offene Mesosternalhöhlung

weisen auf einen Vertreter der ZygO})iden hin. während die

Augenlappen, das wenig aufsteigende Abdomen und das vom

ersten Bauchsegment durcli einen tiefen geraden Einschnitt

getrennte zweite Bauchsegment, sowie die ghinzenden Scheitel

-

Schwielen für einen Cryptorhynchiden sprechen.

23. Piazolechriops bicristatus s]). n. (Taf. I, Fig. 7).

Subellipticus, rufescenti-fuscus i)arce ochraceo-squamosus

ac partim nigro-velutino-maculatus ; rostro basi in medio cari-

imlato, in dimidia parte apicali nitido. subtilissime punctulato;

prothorace dorso planiusculo lateril)us ultra medium sub-

parallelis; disperse rudeque punctato, carinula mediana in-

distincta sed pone marginem anteriorem cristato-elevata, linea

mediana tenuissima vittaque laterali latiore pallide-squamosis;

elytris dorso planiusculis rüde seriato-punctatis, spatio secundo

ad basin obsolete, pone medium distincte tuberculato, spatio

quinto septimoque serratim granulosis, spatiis in parte declivi

subcarinulatis, macula transversa circum scutellum, altera trans-

versa inter callostitates postmedianas, altera subapicali nigro-

velutinis; cor}K>re subter ochraceo-setoso-squamoso.

Long. 9,8, lat. 4—S mm.

Patria: Peru, Jurimagua (Dr. Staudinger ex coli. Faust).

Mus. Dresdense, X. 18408.

Rotbraun bis dunkelbraun, mit ocker- bis goldgelben,

zum Teil borstenartig aufgerichteten Haarschüppchen mäßig

dicht bedeckt und schwarzen Sammetflecken. Rüssel an der

Basis mit scharfem Mittelkiel, beiderseits von diesem grob

runzelig und undeutlich punktiert, außerdem sparsam beschuppt,

im übrigen kahl mit glatter Mittellinie und nach der Spitze

zu immer feiner Averdender Punktierung. Stirn zwischen den

Augen und beiderseits hinter diesen mit je einem glänzenden

länglichen Korn. Fühler: 1. Geißelglied kurz, ziemlich dick,

das 2. mindestens dreimal so lang wie das erste, das 3. um
Stett. eEtomol. Zeit. 1906.
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i/i kürzer als das 2. und mindestens so lang wie das 4.— 7.

zusammengenommen, letztes Geißelglied kugelig. Halsschild

leicht quer, die Seiten in der basalen Hälfte parallel, mit

feinem am A^orderrand leistenartig vortretendem Mittelkiel,

grob und sehr zerstreut i)unktiert, mit breitem nach vorn ver-

schmälerten dunklen Mittel- und jederseits mit ebensolchen

Randstreifen; ersterer ist durch eine haarfeine helle Mittel-

linie geteilt. Scliildchen kurz elliptisch, dunkel tomentiert.

Flügeldecken I1/2 mal so lang wie breit, in der vorderen Hälfte

ol)erseits abgeflacht, grob gereiht-punktiert, die Punkte rund und

ihr Durchmesser auf der Deckenscheibe fast so groß wie eine

Spatiumbreite, an den Deckenseiten größer, zweites Spatium

an der Wurzel und hinter der Mitte mit einer Erhebung,

erstere wenig vortretend, letztere höckerartig, beide je mit der

entsprechenden der anderen Decke durch eine sammetschwarze

Quermakel verbunden, außerdem eine ebensolche vor der Decken-

spitze, 4., ß. und 8. Spatium sägeartig gekörnt, die Körner

mit längerem von hinten eingestochenen Schupj^enbörstchen.

Naht etwas verkürzt. Unterseite mäßig dicht ockergelb l)e-

schuppt, teilweise, namentlich die Hinterl)rust grub narliig

punktiert, die Punkte am Grunde mit einem aufgerichteten,

borstenförmigcn Schüppchen. Hinterrand der Eauchsegmente

mit Querreihen von groben Punkten, die vertikal aufgerichtete.

an der »Spitze hakig nach hinten gebogene Borsten tragen.

Hinterschenkel um die Länge des letzten Bauch Segmentes die

Deckens})itze überragend, mit großem dreieckigen, die vorderen

Paare mit kleinem Zahn bewehrt. Hinterschienen etwas seitlich

zusammengedrückt und schwacli s-förmig geschwungen, auf der

Innenseite, gegenüber dem Schenkelzahn schwärzlich beschui)i)t.

Tarsen rötlich, oberseits fein gelblich behaart.

Macroptatus g. n. Centrinidarum

l)rope Telemus Pasc, et Optatus Pasc.

Corpus depressum, rhomboidale. Kostrum longum, basi

subcylindricum, apice subter tul^erculatum. Antennae funiculo

Stett. entomol. Zeit. 1906.
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septem-articulato, clava fusiforme. Scrobes oblique infra clirecti.

Prothorax subcoiiicus basi bisinuatus, lobo sciitellari truncato.

Sciitellum valcle transversum. Elytra thorace valde latiora,

humeris rotundato-prominulis, post humeros carinula laterali,

decies - striata. Prosternum rima })rofiinda. Coxae anticae

distantes. Mctasternuiii inter coxas intermedias valde pro-

ductum, Processus antrorsum verticale declive formans. Feinora

subclavata, dente arniata. Tibiae longitudinaliter carinatae,

postici corbiculis cavernosis. Unguiculi conuati.

In den Ann. Mag. Nat. Hist. 1889 (6. ser) Vol. IV,

]). 322 gibt Pascoe eine Tabelle der Centriniden-Gattungen,

der zufolge die vorliegende Form in die Nähe von Telemiis.

der jedoch unbewehrte Schenkel hat, zu stellen wäre, habituell

ähnelt sie aber vielmehr dem Optatii.s pahnans, der jedoch

nur eine schwach ausgeprägte Vorderbrustfurche, zusammen-

stoßende Vorderhüften und freie genäherte Klauen besitzt. Die

neue Gattung stellt den uns bisher größten bekannten Cen-

triniden dar, kann aber fürs erste leicht für einen Choliden

aus der Verwandtschaft von Aplüorrliamphus gehalten werden;

die aufsteigenden j\Iittelbrustepimeren weisen ihr jedoch ihre

Stellung unter den Centriniden an. Der bis zwischen die

Vorderhüften reichende Prosternalkanal ist tief und scharf a]>

gesetzt, aber schmäler als der Rüssel an der Spitze und zu

dessen Aufnahme ganz ungeeignet. Der Rüssel ist sehr lang,

die Mittelllüften überragend und in der Spitzenhälfte ähnlich

wie bei Bh'niasfiis unterseits gekörnt, die etwas näher der Spitze

als der Rüsselwurzel beginnende Fühlerfurche geht liald auf

die Unterseite iiber. Mesosternum vertikal. ^Metasternum

zwischen den Mittelhüften stark vorgezogen und einen vorn

vertikal abgestutzten Fortsatz l)ildend. Sclienkel keulenförmig

mit spitzem Zalui beweint. Schienen mit Längsleisten, die

hinteren mit geschlossenem Körlichen. Klauen klein, ver-

wachsen.

Stett. entomol. Zeit. 1006.
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24. Macroptatus championi sp. n.

Aterrimus, opaciis, rhomboidalis, elytris fascia transversa

cinnabarina; rostro thorace longiore, in dimidia parte basali

crebre rugoso-punctato, utrinque subbicarinulato, in medio linea

laevi; funiculi articulo prirao secundo longiore, tertio i)rimo

aequante, septimo latitudine paiilo longiore, subgloboso; pro-

thorace in dimidia parte anteriore linea mediana subelevata,

praesertim lateribiis minutissime aterrimo-squamiiloso; scutello

longitudine diiplo latiore; elytris longitudine latitudine fere

aequantibus, tenue striatis. striis in parte basali remote imnc-

tulatis, spatio octavo pone bumeros carinulato, lateribiis in-

flexis, nigro-tomentosis in medio fascia transversa recta, e guttis

conjunctis formata ac pone striam quartam interrupta, dein

oblique antrorsum directa ac marginem lateralem attingente,

sed carinula marginali interrupta, cinnabarino-squamosa ; fenio-

ribus crebre punctatis, punctis setulis albidis gerentibus,

articulo secundo tarsorum trapeziforme. dorso acute carinato.

Long. 15, lat. 9 mm.

Patria: Costa Rica, Turrialba, legit Schild - Burgdorf.

Mus. Dresdense, N. 16371.

Matt schAvarz tomentiert, Rüssel in der Apicalhälfte etwas

glänzend und sparsamer als an der dicht runzeligen ^^^lrzel

punktiert, mit glatter Mittellinie, beiderseits dieser mit zwei

feinen undeutlichen Längsleisten. Stirn zwischen den Augen

mit Grübchen, darüber ein kurzer Längskiel, im übrigen sehr

dicht inmktiert. Thorax in der vorderen Hälfte mit schwach

erhabener Mittellinie. Flügeldecken fast so breit wie lang,

fein gestreift, in den Streifen entfernt und nur in der Basal-

hälfte deutlich ])unktiert, erstes Spatium breiter als die Naht

und als das zweite Spatium, das 8. Spatium hinter der Schulter

mit einem Kiel. 5. Spatium an der Wurzel etwas eingedrückt.

In der Deckenmitte befindet sich eine aus zusammenhängenden

hochroten Makeln gebildete Querbinde, von Rüsselbreite, die

sich nach schmaler Unterbrechung am 4. Deckenstreifen als

Slett. entomol. Zeit. 19015.

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Z. P. METCALF
49

breiteres Schrägband ft)rtsetzt und nach Unterbrechung durch

den Seitenrandkiel bis zum Deckenrand fortsetzt. Unterseite

matt schwarz, punktiert, die Punkte mit weißlichen Börstchen.

Diese höchst auffällige Form, die ich außer in dem mir

vorliegenden Exemplar auch vor Jahren aus dem Museum Tring

zur Ansicht erhielt, ist dem verdienstvollen Entomologen und

Bearbeiter der Biologia Centrali Americana gewidmet.

25. Dynamis (Ehynchodynamis) filirostris sp. n. $

(Taf. I, Fig. 11).

Dy}iamis horass'i simillima, differt rostro longissimo,

longitudine elytris aequante, filiforme; antennis scapo longi-

tudine tibia antica fere aequante, funiculo articulis oblongis,

ultimo quadrato; mesothoracis epimeris latioribus; prosterno

inter coxas linea longitudinali impressa.

Long. 45,5, long, rostri 24, lat. hum. 19 mm.

Patria: Brasilia, Amazonas, Chuchuras (legit Eckhardt

1888, ex coli. Faust). Mus. Dresdense, N. 18409.

Die Art ähnelt in allen Stücken so sehr Dtjiiamis'^)

horassl F., daß, läge davon ein Exemplar ohne Kopf vor, man

kaum im Stande wäre sie von dieser Art zu unterscheiden,

anderseits aber steht der enorm lange fadenförmige Rüssel so

im Widersjjruch zu der Gattung Dynamis, daß er wohl als

Unterscheidungsmerkmal für eine neue Gattung dienen könnte.

Da jedoch nur ein Weibchen vorliegt, unterlasse ich es auf

dieses hin eine Gattung aufzustellen und begnüge mich durch

die subgenerische Benennung Jxhynchodijiuiimx auf die Eigenart

dieser neuen Form hinzuweisen. Nach Analogie der Dynamis

horassl müßte das Männchen einen noch längeren Eüssel als

das Weibchen, bei dem er so lang wie die Flügeldecken ist,

haben. Von der, nahe der Wurzel gelegenen Fühlerinsertion

ab ist der Rüssel durchaus gleich dick, cylindrisch. sein

-•) Chevr., Ann. Soc. Ent. France, 1882, p. 563.

Stett. entomol. Zeit. 1906. 4
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Durchmesser dem Abstand der Augen auf der Stirn gleich

und sanft gebogen. Die Länge des Fühlerschaftes kommt dem

Innenrande der Vordertibien gleich, die einzelnen GeiBelglieder

sind mit Ausnahme des zweiten und letzten, die ungefähr so

lang wie breit sind, länglich, konisch, das erste so lang wie

die beiden folgenden zusammen. Wenn ich noch erwähne, daß

der Horizontaldurchmesser der Mittelbrustepimeren im Ver-

gleich zum Vertikaldurchraeser etwas größer als bei Dijnarins

borasd ist und die Halsschildseiten etwas weniger gerundet

sind, so sind alle Unterscheidungsmerkmale erschöpft.

Tafelerkläruiig

Fig. 1. Si/sciopht]inlm)fshnichi sp. n. j Kopf und Halsschild von

oben.

„ 2. Si/sc'iophihahnus Irticlü. '^ Kopf und Halsschild von der

Seite.

,,
3. BhujO'ps'i(Tuis iuciimamu^ sp. n. Koi)f und Halsschild

von der Seite, a. Fühler, b. Hinterfuß.

., 4. Cliohis nireodecoratus sp. n.

,. 5. ,, jof-osiis sp. n.

„ 6. ,. rlir/fsalis sp. n.

„ 7. Pid.iolcrliriojis Jiicristatus sp. n.

„ 8. C'liohis mphiiichohnix sp. n. var. confincus.

„ 9. Cosfalaf/frltiis oclurorcplmhis Schönh. von oben.

,. 10. „ .. von der Seite.

„ 11. I\h//)ic]i(Hh/iiamis fiVirosfns sp. n. Kopf von der Seite.

„ 12. Xfiiochohis fasciatiis sp. n. von der Seite.

Stelt. ontoinol. Zeit. 190G.
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